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Morgen⸗Ausgabe. 


werde ich auferwecken am füngſten Tage, der was wir eutſchieden ablehnen zu muſſen glauben, verurtheilte Saumigkeit in Betreff des Laueuburger Royal⸗Nigerkompauy ſich formell verpflichtet 
bleibet in mir, und ich in ihm, der hat das daß der römiſche Stuhl und die deutſchen Biſchöfe Hafens ein Ende in ſo weit gefunden, als daſelbſt habe, ihn zu ſchützen. „Siecle“ bemerkt, der 
Unſere geehrten Leſer namentlich die ewige Leben (Joh. 6), und abermals: Der Kelch dieſe Unſittlichkeiten billigen und ihre unter⸗ ganz neuerlich mehrere Techniker eingetroffen find Erfolg ſei dem Miniſter des Auswärtigen Ribot 
5 das Abon⸗ iſt das neue Teſtament in meinem Blute gebenen Geiſtlichen abſichtlich au dieſe laxe Moral zur Ausführung von Vermeſſungen, welche man zu danken. 
auswärtigen, bitten wir, da on⸗ (1. Kor. 100. Die Jeſuiten aber nehmen den gewöhnen wollen. 2 R als Vorarbeiten zum Ausbau des Stednig-Ranals Die Zollkommiſſion ſetzte den Alkoholgehalt 
nement auf unfere Zeitung recht bald er⸗ Chriſten den Kelch und machen damit, daß die Wir Deutſchen wollen jedenfalls die Jeſui⸗ anſieht. Dem Vernehmen nach ſind dieſe nicht der Weine endgültig auf 10¼ Grad feſt. 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
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Chriſten keinen Theil au Chriſtus haben. Ja ten, welche ſolche entartete Moral lehren und in etwa feitens des Kreiſes Lauenburg, ſondern von) Dünkirchen, 19. Dezember. (W. T. B.) 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die F den Kelch, und damit Chriſtum der Praxis mehrfach ausgeübt haben, in Deutſch⸗ Seiten der Stadt Lübeck dorthin geſandt worden, Der öſterreichiſche Bang „Budapeſt“, von 
1 0 nd 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 


Was die Jeſuiten über Unzucht in ihren 
Moralen lehren, müſſen wir mit Rückſicht auf 
unſere zahlreichen Leſerinnen mit Stillſchweigen 
übergehen. Sie entſchuldigen nicht weniger als 
alles, „wenn man nur auf das Aeußere Rückſicht 
nimmt“. Die Frau iſt nicht unbedingt ver⸗ 
pflichtet, ihre Keuſchheit zu bewahren, „weil ja 
die Erhaltung des Körpers in ſeiner Reinheit 
geringeren Werth hat als guter Ruf oder gar 
das Leben ſelbſt“. 


zeitigen mußten, darf 
Was viele von ihnen in Unzucht und Wolluſt ges 
leiſtet, wie ſie mit ihren Opfern verfahren, be⸗ 
richtet die Geſchichte. Die liederlichſten Schurken, 


mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſchelnenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 56 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im 


wie ein Dubois in Paris, wurden durch ſie zu 
Biſchöfen und Kardinälen befördert. 


man Meineide ſoell ſchwören dürfen. 
Sie ſchreiben wörtlich: 
fenheit einen Meineid als unſchuldig, ungefähr⸗ 
lich, ja ehrenvoll anſieht, darf man, ohne zu 
fündigen, falſch ſchwören.“ 
ohne Anſtand geſchworen werden, wenn man den 
Schwur nur nicht innerlich leiſtet, ſo daß er im⸗ 
merhin dem andern Theil Lüge fein mag, nich 
—— mir, der ich meine heimliche Reſervatien 
eine. 


Diebſtahl erlaubt ſei. 
lich: 
genug Lohn reichen oder ihn ſchuldig bleiben, iſt 
es erlaubt, heimlich eine Ausgleichung herzu⸗ 
ſtellen, wenn ſie dieſe einer gerichtlichen Klage 
vorziehen.“ 


ſtet, darf außer dem, was ihm als Mitglied der 
Familie zugehört, ſeinem Vater heimlich ſo viel 
Geld nehmen, als derſelbe einem Fremden für 
dergleichen Dienſte zahlen müßte.“ 


Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver- f 


Die Jeſuiten lehren in ihren Moralen, 


„Wenn man aus Unwiſ⸗ 


„Ein 


Die Jeſuiten lehren in ihren Moralen, daß 
Sie ſchreiben wört⸗ 
„Dienſtboten, denen ihre Herrſchaften nicht 


„Ein Sohn, der feinem Vater Dienſte lei⸗ 


„Wer einen bedeutenden Diebſtahl begangen 
hat, iſt nicht verbunden, Alles zu erſtatten, um 
eine Todſünde abzuwenden, es iſt genug, daß der 
dem Nächſten zugefügte Schaden nicht mehr be⸗ 
trächtlich iſt.“ 

Daß die Jeſuiten ſelbſt nach dieſen Grund⸗ 
ſätzen gehandelt haben, das zeigt uns die Ge⸗ 
ſchichte. Statutenmäßig ſoll die Geſellſchaft als 
olche keinen irdiſchen Beſitz haben. Daß die 
Reha! Sefu” aber die heilige Armuth ſehr 


Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den wohl mit dem Nützlichen zu verbinden verſtand, 


gieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
bas allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


Die Jeſuiten. 
III 


beweiſt der Umſtand, daß ſie zur Zeit der Auf⸗ 
hebung im vorigen Jahrhundert an beſitzleſen 
Profebhönſern nur 24, an große Güter beſitzen⸗ 
den Kollegien 612 und Reſidenzhäuſern 399 beſaß. 


— Der durch feine Geldſpekulationen bekannte Pater 
La Valette war in der angenehmen Lage, auf ein 


einziges Handlungshaus für 1½ Millionen 
Wechſel auszuſtellen. Die Erbſchleicherei iſt dafür 


3. Die Stellung der geſuiten zurſordeutlich in ein Syſtem gebracht. 


Sittlichkeit. 


Die Jeſuiten lehren in ihren Moralen, daß 


Die Sittlichkeit des Jeſuiten muß, nachdem auch der Mord erlaubt ſei. Sie ſchreiben 
ſein Gewiſſen und ſeine Vernunft zum Schweigen wörtlich: 


gebracht iſt, eine gewiſſenloſe und vernunftloſe 
ſein. 


„Wenn dir kein anderes Mittel bleibt, um 


Aber das Gewiſſen und die Stimme zu entfliehen, jo kaunſt du ſchon im Voraus den 


Gottes läßt ſich nicht fo leicht beſeitigen; Gott tödten, der ſich bereit macht, dich zu tödten, denn 


ift mächtiger als der General der Jeſuiten, das das iſt Selbſtvert 


Gewiſſen regt ſich doch. Wie nun? Hören wir 


die Lehre der Jeſuiten über dieſen Fall. 


heidigung. 


„Wenn ein Ehebrecher, ſelbſt ein Geiſtlicher 


Nicht oder Ordeusmann, wohlberichtet von der Gefahr, 


das eigene, jedem Menſchen von Gott verliehene zu der ehebrecheriſchen Frau eingetreten iſt, und 
beſſere Wiſſen und Gewiſſen, nicht die Stimme er nun, überraſcht ven dem Gatten, dieſen tödtet, 


Gottes im Innern, die für das Gute und gegen um 


Leib und Leben zu vertheidigen, ſo ſcheint er 


das Böſe ſpricht, ſoll entſcheiden, ſondern die keiner Irregularität zu unterliegen.“ 


Meinung eines Jeſuiten oder Theologen. Wer 


„Einen Verleumder zu tödten, iſt dem Prieſter 


einer ſolchen Autorität eines Theologen, eines nicht nur in gewiſſen Fällen erlaubt, ſondern 


Jeſuiten folgt, — es braucht nur eines einzigen ſogar ſeine Pflicht 


Namens dazu — der beſchwert fein Gewiſſen 


“4 
. 


„Ein Lohn, den ein Menſch für einen bes 


nicht, ſelbſt dann nicht, wenn er vom Gegentheil gangenen Meuchelmord empfängt, gefährdet fein 


deſſen überzeugt iſt, was ſeine Autorität ihm Seelenheil auf keine 


ſagt, oder wenn er eine andere Meinung für 


Weiſe.“ 


„Es iſt erlaubt, den Tod des Nächſten zu 


ſicherer hält. Man fragt in moraliſchen Dingen wünſchen und ſich darüber zu freuen, wenn näm⸗ 
einfach, ob eine Meinung in einem Gewiſſens⸗ lich daraus ein großer Vortheil, ſelbſt zeitlicher, 
fall probabel ſei, das heißt, ob Gründe von eini⸗ für das Publikum oder die Kirche entſpringt, 
gem Gewicht, vor Allem, ob Autoritäten fitr welcher außerdem nicht hätte ſtattfinden können.“ 


ſie ſprechen. Das iſt das ſogenaunte Probabili⸗ 
tätsſyſtem. 

Als Heilmittel gegen etwaige hieraus ent⸗ 
ſpringende Gewiſſenszweiſel empfiehlt der Jeſuit 


Buſenbaum zunächſt die Verachtung derſelben und keine Seltenheit. 


ſodann die Befolgung der mildeſten Auffaſſungen, vergiftet 8 
ne um ein Fürften wurden ermordet und Tauſende durch 


auch wenn ſie weniger evident als andere 
follten. 


Von dieſen Grundſätzen ausgehend, verthei⸗ bracht. 


digen die Jeſuiten Verachtung der Elteru, Uns 


Und nach dieſen Grundſätzen haben die 
Jeſuiten ſeit der Entſtehung des Ordens bis in 
die neueſte Zeit gehandelt. 

Der Mord iſt in den Annalen des Ordens 
Renitente Jeſuiten wurden 
im Kerker dem Hunger übergeben. 
die Inquiſition um Geſundheit und Leben ge⸗ 


Es ſind dies auch nicht etwa vereinzelte 


zucht, Meineid, Diebſtahl, Mord, kurz alle Laſter. Sätze in einzelnen Werken, ſondern es ſind dies 
Die folgenden Sätze, aus den Moralſchriften der Sätze, wie man ſie in jedem ihrer Lehrbücher 


Jeſuiten wörtlich entnommen, werden dies be⸗ 
weiſen. 

In dem mehrfach zitirten Bekenntuiß der 
Jeſuiten fordern ſie von den römiſch⸗katholiſch ge⸗ 
wordenen Eoangeliſchen in XX die Ver⸗ 
fluchung der Eltern. 

XX. Maledictos pro- XX. Wir ſprechen es 
nuntiamus Parentes no- öffentlich ans, daß un⸗ 
stros, in fide illa hae- ſere Eltern verflucht 
retica nos educantes: find, welche uns im 
maledicimus quoque et Hälctiſchen Glauben er⸗ 
illis, qui nobis male- zogen haben, wir fluchen 
dieto illo calico sub- den Geiſtlichen, welche 
servierunl. Imo nobis uns den verfluchten 
ipsis maledicimus, ma-IKelch gereicht haben, 
ledietosque nos pro- [wir verfluchen auch uns 
nuntiamus, eo, quod ſſelbſt und ſprechen es 
ox maledicto illo cu-ſoffentlich aus, daß wir 
lice haeretico (ex quoſ verflucht find, weil wir 
nobis bibere non de-ſan jenem verfluchten 
cebat) partieipavimus. häretiſchen Kelche, aus 

welchem zu trinten uns 
nicht geziemte, Theil 
genommen haben. 

Das vierte Gebot Gottes befiehlt: Du ſollſt 


findet. ; 

Der Herr Pfarrer J. Hirſchberger in Stettin 
beſtreitet dies freilich, er jchreibt: „Ich kenne 
die „Moral der Jeſuiten“; ich habe ſie Jahre 
lang zum Gegenftand des Studiums gemacht und 
muß darum Ihre Behauptung als unwahr zurück⸗ 
weiſen. Das „jeſuitiſche“ Handbuch der Moral 
von Gury S. J, nach welchem an vielen theolo⸗ 
giſchen Bildungsanſtalten unterrichtet wird, hat 
die Approbation des römiſchen Stuhles und die 
Zuſtimmung unſerer Biſchöfe gefunden. Ihre 
Behauptung involvirt demnach eine Beleidigung 
der katholiſchen Kirche.“ 

Wir wollen zur Ehre des Herrn Pfarrers 
annehmen, daß er weder die Schriften der 
Jeſuiten, noch das Compendium theologiae 
moralis von Gury genau kennt; denn auch in 
dieſem Buche werden die gemeinſten Sünden be⸗ 
ſchönigt und für erlaubt erklärt. Wir ſtehen 
dem Herrn Pfarrer auf Wunſch mit Beweiſen 
aus Gury's Schriften, die wir ſelbſt befigen, zu 
Dienſten. Lieber iſt es uns freilich, wenn wir 
nicht in dieſem Koth der Sünde und der Ge 
meinheit wühlen und dieſe entſetzlichen Eut⸗ 
artungen der Moral vor den Augen unſerer 
Leſer aufdecken brauchen. 


Daß der römiſche Stuhl ein ſolches Buch 


Deinen Vater und Deine Mutter ehren, daß approbirt und dem Unterrichte an den theolo⸗ 
Dir's wohl gehe und Du lange lebeſt auf Erden. giſchen Auſtalten hat zu Grunde legen laſſen, 


Die Sefuiten feyren dies Gebot Gottes um; ſie 
zwingen ihre Schüler, ihre eigenen Eitern zu deutſchen Biſchöfe gefunden hat, das ändert 
verfluchen, Chriſlus lehrt: Wer nicht den Kelch 


mit meinem Blute nimmt, der hat keinen Theil 


und daß dies Buch auch die Zuſtimmung der 


an der Sache nichts. Es beweiſt dies nur, daß 
die Prüfung dieſes Buches nicht mit der erfor⸗ 


an mir, der hat kein Leben in ſich, mein Blut derlichen Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit vor 


iſt der rechte Trank, wer mein Blut trinket, den 


e⸗ 
nommen iſt, wenn man nicht annehmen will 


land nicht eindringen laſſen. 


Kaiſer machte geſtern von 3 bis 5 Uhr eine 
Schlittenpartie, empfing darauf den Beſuch Ihrer 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich, ertheilte dem aus 
dem Haag hier eingetroffeuen außerordentlichen und den 
Bevollmächtigten Generalmajor Graf du Moncean, 
walt . ſeiner 3 
Rei : t niichte notifizirte, Audienz und empfing Seine Durch⸗ 
Dan De ehren d A laucht den Prinzen von Bentheim⸗Steinfurih 
welcher die Orden ſeines verſtorbenen Vaters, de 
Fürſten von 
Um 6 Uhr fand zu Ehren der königlich nieder⸗ 
ländiſchen Geſaudtſchaft eine Tafel von über 40 
Gedecken ſtatt, an welcher auch die beiden Afrika⸗ 
wie reiſenden Lieutenaut von Tiedemann und Lovet 
— Cameron, Graf Mielzynski, Mitglied des Herren⸗ 
Sa ꝛc. theilnahmen. Hente früh unternahm 
eine 
währte ſpäter dem Porträtmaler Max Coner 
Meineid kann eine Sitzung. 


1 


Deutſchland. 
Berlin, 19. Dezember. Se. Majeſtät der 


Bentheim ⸗Steinfurth, 


Majeſtät einen Spaziergaug und ges 


— Seine Majeſtät der Kaiſer fuhr geſtern, 
vie die „Köln. Zig.“ meldet, Vormittag zum 


t Generalfeldmarſchall Grafen Moltke, zum Chef 


des Generalſtabs Grafen Walderſee und zum Reichs⸗ 
kanzler General v. Caprivi, um ihnen die Geburt 


des ſechſten Prinzen perſöulich anzuzeigen. 


Bei 


dem erſtern verweilte er längere Zeit, den 


Reichskanzler traf er nicht mehr 


u Hauſe, da 


derſelbe bereits zum königlichen Schloſſe zum 


Vortrag gefahren war. 


Der Kaiſer fuhr ſofort 


zum Schloſſe weiter und nahm hier den Vortrag 
des Reichskanzlers entgegen, der nahezu andert⸗ 
halb Stunden dauerte. 


dem „Haun. Cour.“, 


— Se. Majeſtät der Kaiſer hat, nach 
wohl in Rückſicht auf das 


in der kaiſerlichen Familie ſtattgehabte freudige 
Ereigniß, die Reiſe nach Hannover und Springe 
aufgegeben. 


— Ueber das Befinden Ihrer Majeſtät der 


Kaiſerin iſt heute folgendes Bulletin ausge⸗ 
geben worden: 


Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin ſowie der 


neugeborene Prinz befinden ſich auch heute wobl. 
Die verbrachte Nacht war befriedigend. 


gez. Dr. Olshauſen. Dr. Zunker. 
— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Fried⸗ 


rich empfing geſtern Nachmittag den niederländi⸗ 


ſchen Geſandten General⸗Major Graf du Mon⸗ 
ceau und deſſen Begleiter den Rittmeiſter Baron 


* 


Am ſpäteren Nachmittage ſtattete 


mit der Prinzeſſin Tochter Margarethe ſich zur 


hat die in dem letzten diesſeitigen Bericht lebhaft Benuegebiet zum Tſadſee fortzuſetzen, da die zelne von ihnen die 


Tüyle de Jerweskerken, und begab ſich gegen 2½ 
Uhr nach der hieſigen großbritauniſchen Botſchaft. 
I Ihre Maj. die 
Kaiſerin Friedrich mit dem griechiſchen Kronprin⸗ 
88 einen Abſchiedsbeſuch ab. — Morgen 
rüh gedenkt Ihre Maj. die Kaiſerin Friedrich 


Feier des Weihnachtsfeſtes von hier nach Kiel zu 
begeben. 

— Das mit dem 1. Januar 1891 in Kraft 
tretende Arzneibuch für das deutſche Reich, dritte 
Ausgabe, hat dem preußiſchen Kultusminiſter 
Veramafſung pegeben, die bisher bei den Prü⸗ 
fungen der Apothekergehülfen zu verwendende 
Zuſzmmenſtellung der Aufgaben für dieſe Prü⸗ 
fungen einer Reoiſion durch die techniſche Kom⸗ 
miſſion für die pharmazeutiſchen Angelegenheiten 


unterziehen zu laſſen. Die neue Zuſammenſtel⸗ D 


lung zeigt nicht unbedeutende Veränderungen 
gegenüber der alten. Insbeſondere iſt unter Fort⸗ 
laſſung mancher der bisher üblichen Themata eine 
Vermehrung der Aufgaben im Gebiete der phar⸗ 
mazeutiſchen Chemie, der Botanik und Pharma⸗ 
kognoſie, der Phyſik und der Zahl der eventuell 
zu prüfenden chemiſchen Präparate eingetreten. 
Die Zahl der eventuell darzuſtellenden galeniſchen 
und chemiſch⸗pharmazeutiſchen Präparake iſt da⸗ 
gegen etwas vermindert. 

— Die freikenſervativen Mitglieder der Land⸗ 
gemeindeordnungskommiſſion des Abgeordnelen⸗ 
baufes hatten ſich bei der Verhandlung über die 
Regierungsvorlage völlig ins Schlepptau der 
Korferontiv: Klerikalen begeben, von der ſonſtigen 
mittelparteilich maßvollen Richtung der frei⸗ 
fonfervativen Partei wie Fraktion losgeſagt und 
die Reformvorlage in den bekannten entſcheidenden 
Hauptpunkten bekämpft. Nachdem ſich geſtern 
der Miniſter Herrfurth mit nicht mißzuverſtehen⸗ 
ver Deutlichkeit ausgeſprochen hat, ſieht ſich das 
Orgau der freikonſervativen Partei, die „Poſt“, 
heute bereits veranlaßt zu folgender Aeußerung: 

„Dazu (d. h. zur Ueberwindung des vor⸗ 
handenen lab oft gehört guter Wille und die 
ehrliche Abficht, Poſitives zu Stande zu bringen, 
auf beiden Seiten. Wenn der Miniſter des 
Innern durch den Schluß feiner Aeußerungen, 
was wir nicht annehmen, angedeutet haben ſollte, 
daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe von der Abſicht diktirt 
ſeien, die Landgemeindeordnung nicht zu Stande 
kommen zu laſſen, ſo würde er ſich mindeſtens 
bezüglich eines großen Theils der Mitglieder der 
Meheheit der Kommiſſion und wahrſcheinlich eines 
noch größeren Theils der Mehrheit des Hauſes 
irren. Die Abſicht, mit der Staatsregierung 
jetzt eine Land emeindeordnung zu vereinbaren, 
überwiegt weitaus. Setzt man mit vor⸗ und um⸗ 
ſichtiger Energie und mit der nöthigen Elaſtizität 
in Nebenſachen hier ein, ſo dürfte eine Verſtän⸗ 
digung nicht all zu ſchwer zu erzielen ſein.“ 


mit einem 


s vertiefen 
zurückgab. Malie 3 


Zeit ins Auge gefa 
bis 16,000 Zentner Tragfähigkeit die nöthige 
Tiefe und Weite bekommt, ſondern, gleich dem 
Finow Kaual, dem Oder⸗Spree⸗ und dem Ems⸗ 
Weſer⸗ Kanal, bei 8000 
ſeine Grenze findet, ſo wird man der Lage der 
Verhältniſſe nach damit vollſtändig zufrieden ſein 
können, und jedenfalls iſt Ausſicht, das Kanalpro⸗ 
jekt überhaupt in Ausführung gebracht zu ſehen, 
vorhanden. 
um die Zwecke und Ziele der Stadt Lübeck han⸗ 
delt, genan fo liegen, wie dies ſoeben ausgeführt 
worden iſt, kann mit Sicherheit nicht behauptet 
werden, wünſchenswerth wäre es immerhin, daß 
es ſo ſein möchte, und auf jeden Fall iſt es er⸗ 


Schalſee als 


und zwar in dem Maße, daß dann der 


entner Tragfähigkeit 


Ob nun die Dinge, ſoweit es ſich 


frenfih, daß mau wenigſtens Miene macht, ein 
Unternehmen zu fördern, welches nutzbringend zu 


werden verſpricht, nicht nur für den Handel, 


ſondern auch für die lokale Entwicklung der Stadt 
Lauenburg. 

Koblenz, 19. Dezember. Aus Peters⸗ 
burg meldet die „Köln. Ztg.“, das neugebildete 
dritte Feldmörſer⸗Regiment werde wahrſcheinlich 
nach Warſchau gelegt werden und die Kriegs⸗ 
ſtärke von 25 Offizieren, 862 Mann, 4 Batte⸗ 
rien zu 6 Geſchützen und zahlreichen Troß er⸗ 
halten. Beide im Vorjahre gebildeten Mörſer⸗ 
Regimenter (Wilna und Kiew) hätten ſich in 


nachdem dieſe zu dem Entiſchluſſe gelaugt ſein Kiel nach Meſſina unterwegs, iſt 15 Meilen 
== ſoll, für das ſeit Jahren geplante Projekt einer nördlich von Queſſant in Folge eines Leckes 
Verbeſſerung des Waſſerweges zwiſchen Lübeck untergegaugen; die aus 11 Mann beſtehende Be⸗ 
und der Elbe endlich eruſtlich einzutreten. Wenu ſatzung des Schiffes wurde von dem belgiſchen 
es ſich beſtätigt, daß man lübeckiſcherſeits den Dampfer „Reocin“ gerettet. 
Plan, die Wackenitz und den Ratzeburger See 
als Fahrwaſſer zu benutzen, den Möllner See Schwurgericht 
anal ſo ir fagen zu überbrücken, Lorion, welcher gegen zwei Sicherheits⸗Agenten 
Waſſerreſecvoir in Anſpruch Revolverſchüſſe abgefeuert 
zu nehmen, aufgegeben und dem Projekte ſich Paſſanten leicht verwundete, zu 10jähriger Zwangs⸗ 
zugewandt hat, nach welchem die Steckuitz nnd arbeit. 
Delvenan zu begradigen und zu vertiefen ſein 
würden, der alte Verbindungakanal gleichfalls zu 


Donay, 19. Dezember. (W. T. B.) Das 
verurtheilte den Anarchiſten 


hatte und einige 


Nußßland. 
Aus Petersburg vom 16. d. M. wird 


(ner See den Scheitelpunkt des verbeſſerten der „Köln. Ztg.“ berichtet: „Bezüglich der viel⸗ 
Waſſerweges darſtellt, dann würde die gewünſchte fachen Verſuche, Wiſchuegradsky zu ſtürzen, wird 
Kaualanlage wohl Ausſicht haben, zur Ausführung von ſonſt ſehr gut unterrichteter Seite verſichert, 
zu gelangen. Wenn dann nun auch der neuher⸗ daß das Vertrauen des Kaiſers zum Finanzmini⸗ 
gerichtete Waſſerweg nicht, wie man dies lange ſter bisher nicht erſchüttert ſei. 

8 hat, für Kühne von 12,000 Wiſchnegradsky abermals mit dem Verkehrsmini⸗ 
ſter Hübbenet ſehr hart aneinander gerathen, und 
zwar wegen des Petersburger Seehafens. Dort 
herrſcht nämlich ſeit langer Zeit eine wüſte Un⸗ 
ordnung, wofür allgemein der Zollbehörde die 
Schuld zugeſchrieben wird, welche nur an Wiſch⸗ 
negradsky einen Beſchützer findet. Hübbenet da⸗ 
gegen befürwortet dringend einen bereits dem 
Reichsrath vorliegenden Geſetzentwurf, laut wel⸗ 
chem alle Seehäfen Rußlands von jetzt ab dem 
Verkehrͤmmiſterium (Hübbenet) unterſtellt wer⸗ 
den ſollen. 
das als ein entſchiedener Triumph Hübbenet's 
aufzufaſſen. 
jüugſte Ablehnung der Erhöhung des Zolles auf 
landwirthſchaftliche Maſchinen durch die Zollrevi⸗ 
ſionekommiſſion als einen Sieg 
betrachten. Gegen jene Erhöhung ſprach ſich all⸗ 


Neuerdings iſt 


Geht dieſes Geſetz durch, ſo wäre 


Dagegen wäre es ein Irrthum, die 


übbenet’s zu 


gemein der geſunde Meunſcheuverſtand aus.“ — 
Wir glauben, dieſe Nachricht beſtätigen zu dürfen. 

er Kaiſer von Rußlaud hat das über 
Sophie Günzburg und drei ihrer Genoſſen ver⸗ 
hängte Todesurtheil in lebeslängliche dung . 
arbeit in Sibirien umgewandelt. Ueberhaupt iſt, 
wie die „Frankf. Ztg.“ bemerkt, ſchon ſeit Jah⸗ 
ren kein Todesurtheil mehr vollſtreckt worden. 
Neulich ſind in Petersburg viele Verhaftungen 
von Perſonen vorgenommen worden, die mit der 


den Mandvern in Wolhynien fo bewährt, daß Bombenaffäre in Paris in mehr oder weniger 


dahin geſtrebt werde, jedes der im Kriege zu 
bildenden Heere mit einem derartigen Regimente 
zu verſorgen. 

Großfürſt Wladimir, Ober⸗ Befehlshaber der 
Garde und des Petersburger Militär⸗ Bezirkes, 
erklärte ſich von dem Ergebniß der diesjährigen 
Landwehr Uebungen im Allgemeinen befriedigt, 
weniger jedoch von den Mobilmachungs⸗Vorbe⸗ 
reitungen. Daher iſt Anordnung getroffen wor⸗ 
den, die Mobilmachung zu vereinfachen und zu 
beſchleunigen. Die in Turkmenien ſtehende 
trauskaſpiſche reitende Koſaken⸗Brigade ſtellt Ein⸗ 
geborene als Dolmetſcher ein. Es zeigt ſich im⸗ 
mer klarer das Beſtreben der Kriegsverwaltung, 
in allen aſiatiſchen Gebieten ſelbſtſtändige Heere 
zu bilden, unabhängig von den gegen Weſten be⸗ 
ſtimmten europätfchen Truppen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trieſt, 19. Dezember. Von den hieſigen 
Behörden angeſtellte Erhebungen haben zuver⸗ 
läſſig feſtgeſtellt, daß Padlewski mit dem am 1 
ezember von Trieſt nach Santos in Braſilien 
abgegangenen Lloyddampfer nicht reiſte; ein an⸗ 
derer Dampfer iſt in letzter Zeit überhaupt nicht 
nach Amerika abgegangen, und die Berörberum 
Padlewski's mit einem deutſchen Petreleumſchif 
erſcheint ausgeſchloſſen. Das ruſſiſche Konſulat 
in Trieſt iſt von dieſem Reſultat der Erhebun⸗ 
gen verſtändigt worden. 


Luxemburg. 


Luxemburg, 19. Dezember. Als Abgeſand⸗ 
ter des Regenten vin Braunſchweig traf der 
braunſchweigiſche Kammerherr Miniſterreſident 
Freiherr von Thiemen Adlerflycht ein. Der vor⸗ 
geſtern eingetroffene Hofmarſchall des Fürſten 
von Reuß, Freiherr Titz von Titzenhofen, iſt 
wieder abgereiſt. Graf Grünne aus Belgien, 
ein Freund des Großherzogs, weilte hier beim 
Großherzog mehrere Tage. Der Großherzog reiſt 
nach Königſtein morgen Mittag ab. 


Niederlande. 

Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß eine Ent⸗ 
ſcheidung der Niederlande in Sachen der Kongo⸗ 
zölle binnen Kurzem zu gewärtigen iſt, ſobald 
nämlich die Antworten der Mächte auf die letzten 
Genenvorſchläge des niederländiſchen Kabinets 
vollzählig im Haag eingetroffen ſein werden. 
Der Mehrzahl nach liegen ſie kereits vor und 
lauten, wie gemeldet wird, ablehnend. Es ſteht 
zu vermuthen, daß die Niederlande ihre abwei⸗ 
chende Haltung nunmehr endlich fallen laſſen 
dürften, doch iſt, wie ſchon bemerkt, ein endgül⸗ 
tiger Beſchluß noch nicht gefaßt, geſchweige denn 
den Mächten zur Keuntniß gebracht worden. 


Frankreich. 


Ein neuer Selbſtmord wird aus Monte⸗ 
carlo gemeldet — der ſiebente im Dezember! 
Wie über Rom geſchrieben wird, hat ſich ein 
junger Engländer zwiſchen Montecarlo und dem 
Felſen von Erbe Rochebrune am Meeresufer er- 


direkter Verbindung ſtanden. Es ſoll gelungen 
fein, ſehr gefährliche Perſonen dingfeſt zu machen 
und der nihiliſtiſchen Verſchwörung einen harten 
Schlag zu verſetzen. 

Petersburg, 19. Dezember. (W. T. B.) 
Dem „Graſhdaniu“ zufolge beendet die 8 
Kommiſſion heute die Arbeiten. Dieſel 
die Erhöhung des Zelles auf landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe von 50 auf 70 Kopeken 
pro Pud an. 2 

Pete. sburg, 19. Dezember. (W. T. B.) 
Bei einem 1 hier ſtattgehabten Bankett 
ehemaliger Zöglinge des Poltawaſchen Kadetten⸗ 
korps machte 
ähnliche Ideen, wie fie Se. Majeſtät der Kaiſer 
Wilhelm jüngſt in der Schulkonferenz zu Berlix 
eniwickelte, ſeien in einer Inſtruktion des Kaiſers 
Nikolaus für die militäriſche Bildung dargelegt 
worden. Dieſe Juſtruktion ſei 
graphiſche Seltenheit, werde aber veröffentlicht 
werden. 

Petersburg, 19. Dezember. (W. T. B.) 
Anläßlich des Namensfeſtes des Großfürſten⸗ 
Throufolgers und des Kircheufeſtes mehrerer 
Truppentheile fand geſtern in einer Manege eine 
Parade der betreffenden Truppentheile ſtatt, 
welcher der Kaiſer, die Kaiſerin, die Mitglieder 
des kaiſerlichen Hauſes und Prinz Nikolaus von 
Naſſau beiwohnten. Später war bei den Ma⸗ 
jeitäten im Anitſchkow⸗Palais ein Dejeuner, zu 
welchem auch die Offizier⸗Korps der Truppen⸗ 
theile geladen waren, welche an der Parade theil⸗ 

enommen hatten. An der Tafel ſaß Prinz 
Nikolaus zur Rechten der Kaiſerin. 

Petersburg, 19. Dezember. (W. T. B.) 
Heute trifft hier die holländiſche außerordentliche 
Geſandtſchaft ein, welche dem hieſigen Hofe den 
im Haag erfolgten Thronwechſel anzeigen wird. 

Prinz Nikolaus von Naſſau folgte gejlern 
2 Einladung des deutſchen Botſchafters, von 
Schweinitz, zum Diner, 


Türkei. 

Kouſtantinopel, 19. Dezember. (W. T. B.) 
Der Kommandant des hier eingetroffenen deut⸗ 
ſchen Schulgeſchwaders, Kontreadmiral Schröder, 
ſowie deſſen Begleitung, hatten geſlern Abend 
Einladungen zu dem Diner beim Sultau er⸗ 
halten; außerdem waren der deutſche Botſchafter, 
von Radowitz, mit Gemahlin und Töchtern, die 
Mitglieder der deutſchen Botſchaft und mehrere 
hohe Würdenträger geladen. Der Sultan ver⸗ 
lieh dem Kontreadmiral Schröder das Großkreuz 
des Medſchidie⸗Ordens und den Offizieren andere 
Auszeichnungen. Zu Ehren des Gaſtes findet 
beute beim Botſchafter v. Radowitz ein Diner 
und alsdann Empfang dor deutſchen Kolonie ſtatt. 


Aſien. 
Japan. Wie der „Magdeb. Ztg.“ aus 
Tokio, Anfang November, berichtet wird, 


wurde daſelbſt am 3. November das Geburts⸗ 


Itagsfeft des Kaiſers in der üblichen Weiſe bes 
gangen. Trotz eines leichten Unwohlſeins, wegen 


So die „Poſt“, die ſich hier und in einigen ſchoſſen. Die Leiche wurde mit zerſchmettertem deſſen die herkömmliche Garniſonparade abgeſagt 


von uns ausgelaſſenen Nebenſätzen einigermaßen Kopf auf einer Felsklippe liegeud gefunden. Der worden war, erſchien Se. Majejtät doch bei der 


phraſenhaft ausdrückt. 
darum, die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen, 


u 
Sreitonfervation ſich nicht hätten hergeben ſollen, 
noch vazu in Geſellſchaft von Zentrum und 
Feudalkouſervativen. 


ten, welche beſtimmt, daß das neue Kochſche 
einzelne Aerzte abgegeben werden darf. 

Halle a. S., 19. Dezember. 
tral⸗Vereins für Sachſen, Anhalt und Thüringen 


beſchloß die Gründung eines Arbeitgeber ⸗Vereins 
gegen die Sozialdemokratie. 


Franks verloren haben! 


worauf er in Nizza verhaftet wurde. — 


legen. 
Paris, 19. Dezember. (W. T. B.) 


Es handelt ſich einfach junge Menſch ſoll in der Spielhölle 255,00 um 12 Uhr Mittags ſtattgehabten Frühſtücks⸗ 
Wie man weiter ver⸗ 
deren Abänderung in den⸗Hauptpunkten die ſichert, ſtand der Unglückliche in nahen Beziehun⸗ 
gen zu dem Engländer Bettſon, der in der letzten 
Ber in Montecarlo die fabelhafte Summe von 
ſechs Millionen Franks verloren und dann in 
— Wie die „Deutſche Apothekerzeitnug“ er: feiner Verzweiflung einen Chek von 25,000 
fährt, iſt in Kürze eine Verordnung zu erwar⸗ Franks auf den „Credit Lyonnais“ gefälſcht u: 

er 
eilwmittel nur au ſolche Anſtalten, welche eine japanifche Edelmann Jim, deſſen Selbſtmord⸗ 
entſprechende Garantie bieten, nicht aber an verſuch ſ. Z. gemeldet (Jim ſchoß ſich in den 
Kopf und ſtürzte ſich daun aus dem Fenſter der 
Die Gene⸗ zweiten Etage des Hotels), iſt nach mehrwöchigem 
ral-Verſammlung des landwirthſchaftlichen Zen⸗ Leiden ſoeben feinen furchtbaren Verletzungen er⸗ 


Der 
Agent des Syndikats vom Oberbenito, Mizon, iſt brauche 
Lübeck, 16. Dezember. Völlig unerwartet nunmehr in der Lage, feinen Weg durch das die übrigen Kabiueteminiſter nicht, da jeder ein? 
Herren feines Reſſorts zu 


hoftafel, zu welcher die kaiſerlichen Prinzen, Mi⸗ 


niſter, Hof- und Staatswürdenträger, ſowie 
ſämmtliche fremden Vertreter geladen waren. 


Zu Beginn fand der offizielle Wechſel von 
Begrülßungsauſprachen und Glückwunſchreden 
zwiſchen dem Kaiſer einerſeits und dem Mi⸗ 
niſterpräſidenten ſowie dem Doyen des diploma⸗ 
tiſchen Korps andererſeits ſtatt, worauf das 
Frühſtück, das der herrſchenden Gepflogenheit 
gemäß ein national⸗japaniſches Menu auſwies, 
den Geladenen, welche nach ihren Kategerien 
an geſonderten Tiſchen Platz nahmen, ſervirt 
wurde. 
Ge⸗ 


einem Galadiner geladen. Eutgegen dem 
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* 


e nahm 


neral Filtpeuko die Mittleilung, _ 


eine biblio. 


* Für den Abend waren die fremden 
Miſſionschefs bei dem Miniſter des Aeußern zu 


früherer Jahre erſchienen dabei diesmal 9 
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einer Feſtma geit vereinigte. Die Feier des 
Tages beſchloß der herkömmliche, vom Miniſter 


meitwan Palais gegebene Ball, zu welchem dritt⸗ 
halbteuſend Einladungen ausgegeben worden 
waren. — Ende Oktober hatten ſich die Maje⸗ 
ſtäten zu den bei Mito an der Oſtküſte, drei 
Bahnſtunden nordöſtlich von Tokio, abgehaltenen 
Tıuppenmandvern begeben, zu welchen bei 10,0 0 
Mann aus den öſtlichen Garniſoneu zuſammen⸗ 
gezogen worden waren. 


Amerika. 


Newyork, 16. Dezember. Einem Beſchluſſe 
des Schatzumts zufolge müſſen frauzöſiſche Weine, 
Parfümerien, Liqueure, eingemachte Früchte, 
Sardinen und ähnliche Waaren, ſowie Meſſer⸗ 
ſchmiedwaaren oder Phantaſieartikel, die in der 
Regel in Kartons verpackt werden, die Etiquette 
„Frankreich“ oder „gefertigt in Frankreich“ tra⸗ 
gen, damit fie in Gemäßheit des Abſchuitts VI. 
des Tarifzeſetzes eingeführt werden können. Die 
Erzeugniſſe anderer Länder, welche in Frank⸗ 
reich gekauft und von dort verſchifft werden, 
ey mit dem Lande des Urſprunges bezeich⸗ 
net ſein. 

Nach ausführlicheren Meldungen über den 
Kampf im Lager Sitting Bulls zählten die Au⸗ 
hänger des gefallenen Häuptlings etwa 100 Mann, 
welche ein mörderiſches Feuer auf die eindrin⸗ 
zende Indianerpolizei eröffneten. Letztere wäre 
icherlich gänzlich aufgerieben worden, wenn nicht 
eine Abtheilung amerikauiſcher Kavallerie, welche 
der Polizei gefolgt war, rechtzeitig auf dem 
Kampfplatze erſchienen wäre. Die Poliziſten 
hatten ſchon ihre ganze Munition verſchoſſen. 
Mit 2 Gatling⸗Kauonen trieb die Reiterei die 
Judianer bald zu Paaren, eroberte das Lager und 
bemächtigte ſich der Leichen Sitting Bulls, ſeines 
Sohnes Crowfoot und der übrigen gefallenen 
Indianer, unter denen ſich der Häuptling Catch 
Bear befand. Man fürchtet, daß die Anhänger 
Sitting Bulls, nachdem einmal Burt gefloſſen 
iſt, für einige Zeit weitere energiſche Beyand⸗ 
lung erheiſchen dürften. Der 1 
Strikes“ iſt in dem Lager des nerals 
Brooke in Pine Ridge angekommen und hat ſich 
mit einem Theile ſeiner Bande unterworfen. 
Es befinden ſich indeß noch 200 Krieger auf dem 
Kriegspfade. 


Veränderungen im Gebiete des 


Eorpedow:fens. 


Als man anfing, den Fiſchtorpedo als eine 
kriegsbrauchbare Waffe einzuführen, erbaute man, 
um feiner beſonderen Verwendung zu entſprechen, 
von vornherein ziemlich große und für die da⸗ 
malige Technik ſchnelle Fahrzeuge. So eutſtan⸗ 
den in Dentſchland „Zieten“ und „Ulan“, Schiffe 
von 975 und 377 Tonnen Waſſerverdrängung 
mit Geſchwindigkeit von 15 und 12 Seemeilen 
(„Ulan“ galt als recht geringer Erfolg), das war 
im Jahre 1876. Um dieſelbe Zeit gelang es 
Thornycroft, kleine Dampfboote in der Länge 
von nur 25 Meter Länge und der Größe von 
30 Tonnen auf dieſe und höhere Geſchwindigkeit 
hingufzuſchrauben. Damit war auf der ganzen 
Linie der Seemächte das Signal zum Bau der 
lleinen Torpedoboote gegeben, deren hunderte ent⸗ 
ſtanden und die durch ihre Leiſtungen einen 
wahren Sturm der Begeiſterung hervorriefen. 
Während dieſes Zeitabſchnittes wurde nun in 
manchen Staaten — auch Dentſchland iſt davon 
— 4 2 Bee nn 8 der 

u aufgehalten, der Beſtan en man⸗ 

Des derber un efft. Na 


{ in Frage geſtellt. Nach 
2 1 Jahren gelang es ideen dieſen Anlauf 
der Euthuſiaſten in ebenere Bahnen einzulenken, 
und heute, nachdem man den Bau der Kreuzer, 
der Torpedojäger und der Panzerſchiffe mehr ver⸗ 
vollkommnet hat, wo ſind die en 899 
mien der Meere geblieben? Jahre 1882, 
als man in Deutſchlaud kräftig an die Konſtruk⸗ 
tion der Torpedoboote heranging, entſtanden zu⸗ 
nächſt Boote von 50 Tonnen, ſie waren 32 


damit etwa 17 Seemeilen. Im Jahre 1884 
baut man nach demſelben Schema, beſchafft aber 
bereits im Auslande zwei Boote von 65 Tonnen 
und 650 Pferdekräften. Sie liefen 18 bis 19 
Seemeilen. Die Größe und die Schuelligkeit ge⸗ 
nügten nicht und von 1884 bis 1888 entſteht 
eine ganze Reihe der vorzüglichen Bauten von 
Schichan und wir begegnen nun der Steigerung 
bis zu 90 Tonnen und 1000 Pferdekräften. 
Neben dieſen Torpedobooten mird der Bau ver⸗ 
wandter Fahrzeuge ördert, man nennt fie 
bei uns Torpedo ⸗Diviſionsboote, und dieſe 
Boote erreichen bereits 320 Tonnen und 2500, 
„ über 3000 Pferdekräfte, mit denen 

e bis zu 25 Seemeilen laufen ſollen. Die 
Boote, welche man im Jahre 1882 an der Wefer 
erbaute, wie Scharf, Flink, Schütz koſteten rund 
150,000 Mark. Nach dem Marine Etat 1891/92 
find ſechs Stück bereits aufgebraucht, ſechs weitere 
dicht daran, geſtrichen zu werden, und von den 
vorhaudenen Mitteln werden jetzt acht Mal 
410,000 Mark flüſſig gemacht, um für die aus: 
fallenden Erfagboote zu erbauen, alſo wiederum 
Boote werden entſtehen, welche die Klaſſe der 
100 Tonnenboote weit überragen. Bei den andern 
Nationen wiederholt ſich derſelbe Kreislauf. und 
die kleinen Boote, der Gegeuſtand damaliger 
Verherrlichung, verſchwinden. Woher das alles? 
Eine einfache Folgerung der ganz allgemeinen 
Steigerung der Geschwindigkeit aller brauchbaren 
Kriegeſchiffe. Aber damit nicht genug. Der 
Torpedo ſelbſt vor kurzer Zeit, noch mit 20 See⸗ 
meilen abſchneidend, ſoll jetzt bis zur Schnellig⸗ 
keit von 30 Seemeilen gebracht werden, deun mit 
der Schnelligkeit der Torpedoboote find die andern 
Schiffe faſt in gleichem Maße fortgefchritten nud 
iſt die Erreichbarkeit durch die verderbenbrin⸗ 
ende Torpedowaſſe deshalb nicht weſentlich ge⸗ 
eigert worden. Zudem haben die Torpedoboote 
derartig an Größe und an Koſtbarkeit zugenom⸗ 
men, daß Mißerfolge unn ſchon gewichtiger in 
die Wagſchale fallen. Ein ſchueller Kreuzer, wie 
. B. „Wacht“ und „Jagd“, die man bei uns 
Haupiſächlich als Aviſos führt und die ſchou man⸗ 
chem Torpedoboot den Untergang bereiten können, 
koſten rund ein und eine halbe Million, d. h. ſo 
viel wie drei bis vier der neuen Torpedoboote. 
Ferner bieten faſt alle neuen Schiffskonſtruktionen 
bermöge ihrer vielen Zwiſcheuwände, Koffer⸗ 
zamme und ähnlichen Sicherheitsmaßregeln heute 
einen ſolchen Widerſtand, daß die bisherigen Tor⸗ 
pedos ſchon lange nicht mehr genügen, ein Schiff 
mit einem Treffer zu vernichten. Deshalb muß 
auch die Wirkung des Torpedos neben der Schuel⸗ 
ligkeit vermehrt werden und die beuöthigten La⸗ 
dungen werden gegen ſrüher aufs doppelte ge⸗ 
bracht. Aus dieſen Gründen entſtanden und eut⸗ 
stehen fortlaufend auf dem Gebiete des Torpedo⸗ 


aber nicht umgangen werden können. 


Stettiner Nachrichten 


nicht eingelöſt ſind. 


Meter lang und hatten 500 Pferdekräfte, liefen T 


d. Mts. erſcheinen, welche eine Kündigung der 
zur Auszahlung am 1. Juli 1891 verlooſten 


anleige von 1868 A. enthält. Demſelben Stück 
des Amtsblatts iſt auch eine Liſte jener aus⸗ 
gelovſten Staatspapiere beigefügt und find in 
derſelben zugleich die Nummern derjenigen Schuld⸗ 
verſchreibungen verzeichnet, welche ſchon früher 
ausgelooſt und gekündigt, aber bis jetzt noch 
Indem wir auf jene Be⸗ 
kanntmachung und die derſelben angeſchloſſene 
Verlooſungsliſte hierdurch auſmerkſam machen, 


bemerken wir, daß die Verzinſung der ausgeleoften | 


Schuldverſchreibungen mit dem Kündigungstermin 
aufhört, und daher derjenige Zinſenbetrag, welcher 
auf ſpäter fällige Zinskoupous dennoch erhoben 
werden ſollte, bei demnächſtiger Verlegung der 
Schuldverſchreibungen vom Kapitale gekürzt wer⸗ 
den wird. Zugleich machen wir auf die am 
Schluſſe jener Bekanntmachung an die Inhaber 
der konſolidirten 4½ĩprozentigen 
Staatsanleihe erlaſſene Aufforderung, be 
treffend den Umtanſch genannter Staatsanleihe 
in 4prozeutige Schuldverſchreibungen, noch be⸗ 
ſonders aufmerkſam. Die vorerwähnten Ver⸗ 
looſungsliſten find in den Bureaus der Land⸗ 
räthe, Magiſträte, der hieſigen königlichen Polizei⸗ 
Direktion, ſowie in der königlichen Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe, den königlichen Kreis⸗ und Forſt⸗ 
Kaſſen, ſowie den reis ⸗Kommunal⸗ und 
Kämmerei Kaſſen und endlich auf der Börſe zu 
Stettin ausgelegt. 

— Zur Bewältigung des Feſtverkehrs wird 
ein Vorzug für den Nachmittags 5 Uhr 1 Mi⸗ 
nute von hier nach Stargard und Stolp ab⸗ 
gehenden Perſonenzug und zwar: am 20. und 
24. Dezember d. 38. von Stettin bis Belgard, 
am 21., 22., 23., 27. Dezember d. Js. und am 
2. und 3. Jannar von Stettin bis Stargard und 
au den übrigen Tagen nach Bedarf abgelaſſen 
werden. Die Abfahrt von Stettin 
Perſonenbahnhof erfolgt um 4 Uhr 
37 Minuten Nachmittags. 

— Der königlich preußiſche Kammerfſänger 
Herr Ladislaus Mierzwinsky tritt 
morgen, Sonnabend, im Stadt⸗Theater 
zum letzten Male auf und zwar in einer 
feiner beſten Rollen, dem „Raoul“ in den 
„Hugenotten“. Wir verfehlen nicht, das kunſt⸗ 
liebende Publikum auf dieſen genußreichen Abend 
nochmals hinzuweiſen. Nachmittags 3 Uhr 
fimet abermals eine Vorſtellnug von „Suee⸗ 
wittchen und die 7 Zwerge“ zu kleinen Prei⸗ 
ſen ſtatt. 

* Wie alljährlich, veranſtaltet der ng 
Armenverein „Oberwiek“ auch in dieſem Jahre 
in der Vorhalle zu den Kaiſerzimmern im Bahn⸗ 
hof eine Weihnachtsbeſcheerung und findet die⸗ 
ſelbe am Sountag, Abends 6 Uhr, ſtatt. 


— Für unſere Hausfrauen wollen wir einige 
bewährte Mittel zum Putzen der Scheiben und 
Spiegel bringen. Die Feuſterſcheiben oder 
Spiegelgläſer waſche man zuerſt mit kaltem 
Waſſer ſauber ab und polire fie dann mit Löſch⸗ 
papier oder einem Feuſterleder. Bleiben nach 
dieſem Verfahren noch Flecken im Glaſe, ſo reibe 
man dieſelben mit Spiritus oder Eſſig aus. Im 
Sommer liefern Beennneſſel ein gutes Putzmit⸗ 
tel. Ein anderes Putzmittel iſt folgendes: Man 
bindet einen Löffel voll Schlemmkreide in ein 
düunes, weiches, leinenes Läppchen, befeuchtet die 
Schlemmkreide ſo lange mit kaltem Waſſer, bis 
ſie erweicht iſt, putzt dann mit dem kleinen 
Ballen die Fenſter und reibt darauf mit einem 
trockenen Tuch oder Leder nach. Jedeufalls müſſen 
unſaubere Fenſter vorher gewaſchen werden, da 
das trockene Verfahren 1 8 dient, das Glas 
hell und blank zu machen. Oelfarbeuflecke auf 
Glasſcheiben beſtreiche man mit grüner Seife, 
bis die Farbe erweicht iſt, daun wäſcht man die 
Scheiben blank und polirt fie, wie oben angegeben 
wurde. Stoffflecke und Sonnenflecke in Feuſter⸗ 
ſcheiben wäſcht man wiederholt mit Waſſer, wel⸗ 
chem man einige Tropfen Salzſäure zugeſetzt hat. 

— Die erſte Aufführung der großen Ge⸗ 
ſaugspoſſe „Unfere Don Juans“ im Bellevue⸗ 
heater findet Sonutag ſtatt, und verſäumen 
wir nicht, das Publikum auf dieſelbe aufmerkſam 
zu machen. Die Hauptrolle mit ſpielt Herr Di⸗ 
rektor Emil Schirmer ſelbſt. Die Billets zur 
Vorſtellung gelangen bereits heute zur Ausgabe. 

* Ju üblich feierlicher Weiſe fand 3 
Abend bei brennendem Weihnachtsbaum in der 
Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſſums eine Weite 
nachtsfeier ſtatt. Der große Hörſaal war kaum 
groß genug alle Theilnehmer zu faſſen. Nach 
einem Choral und nachdem von Herrn Direktor 
Weider der 24. Pfalm verleſen, trug der Geſang⸗ 
chor der Schule die Motette von Möhring: „Hoch 
thut euch auf ihr Thore der Welt“ vor, auf die 
einige Deklamationen und die Verlefaug eines 
Theiles des Weihnachts = Evangeliums folgten. 
Chorgeſang, Geſang der Verſammlung und De⸗ 
llamationen wechſelten im weiteren Verlaufe der 
Feier mit einander ab. Juzwiſchen wurde die 
Fortſetzung des Weihnachts Evangeliums verleſen. 
Im zweiten Theile kamen Doppelchöre, ſowie ein 
Reſponſorium von Löwe zum Vortrag, die in 
ſehr exakter Weiſe zur Ausführung gelangten. 
Auch Deklamatiouen, ſehr gut vorgetragen, ſehl⸗ 


— - zn 


ae 
Aus den Provinzen. . Hamburg, 19. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
N Greifenberg i. P., 18. Dezember. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


des Aeußern und der Vikemteſſe Aofi_ im Rolu- Schuldverſchreibungen der 4prozentigen Staats- Heute ſtürzte dem Geimeiäde⸗Vorſteher Schultz rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 


aus Kukahn in der Kleſterſtraße in Folge der neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per De⸗ 
dort herrſchenden Glätte ein Pferd, welches da⸗ zember 12.37½, per März 1891 12,77½, per 
bei die Hüfte brach und daher dem Abdecker Mai 13,00, per Auguſt 13,27 /. Ruhig. 
füberwieſen werden mußte. — Die Auswanderung Köln, 19. Dezember, Nachmitt. 1 Ur. Ge⸗ 
nach Amerika wird allem Auſcheine nach zum kreidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
kommenden Frühjahr wieder in hieſiger Gegend bo. neuer ——,—, bo. fremder foto 22,00, per 
eine ſehr rege werden, denn vielfach haben Ar⸗ Dezeuber per März 19,55, per Mai 
beiter⸗Familien auf dem Lande zum kommenden 19,85. Nog gen hieſiger lolo 17,50, fremder 
Marientag ſchon ihrer Gutsherrſchaft gekündigt, loko 19,25, per Dezember ——, per März 
um daun nach Veräußerung ihrer Habſeligkeiten 17,30, per Mai 17,20. Hafer hieſiger lolo 
die Reiſe anzutreten. Selbſt auf ſolchen Gütern, 15,00, fremder 17,00. üböl lolo 63,00, 
wo die Lente ſich gut ſtehen und faſt gar kein per Mai 59.70. Ä 
Wechſel der Tagelöhuer⸗Familien vorkam, regt Paris, 19. Dezember. Getreidemarkt. 
ſich jetzt die Auswanderungsluſt und wird der (Anfangsbericht.) Mehl matt, per Dezember 
Mangel an ländlichen Arbeitern immer größer 59,0, per Sauna 59.20, per Jauuar ⸗April 
werden, da jeder auswandernden Arbeiter⸗Familie 59,20, per März⸗Juni 59,40. Spiritus 
ſich in der Regel auch einige ledige Dienſtboten matt, per Dezember 37,50, per Januar 38,00, 
anſchließen. Auch nach Braſilien wollen wieder . per Mai⸗Anguſt 40,25. 
einige Familien, trotz der ſchlechten Nachrichten Wetter: Th 8 £ 
über die elende und traurige Lag der nach dort „Havre, 19. Dezember, Vormittags 10 Uhr 
Ausgewanderten. — Der Provinzial⸗Vikar Kal⸗ 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
mus wurde für die erledigte Pfarrſtelle in Klö⸗ Peimaun. Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
tikow im hieſigen Kreiſe als Paſtor gewählt. average Santos per Dezember 102,25, per März 
Weicht 1891 97,50, per Mai 96,00. Feſt. 
Vermiſchte Nachrichten. London, 19. Dezember, Nachm. 2 Uhr 3 
Berlin. Mit einer recht populären Me- Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
lodie wurde der neugeborene kaiſerliche Prinz von ; 


v brands, 55 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink 23 Kite. 

dem Muſilkorps des erſten Garde⸗Fuß Artillerie-7 Sh. 6 4. Blei 12 ir. 17 Sh. 6 d. 
Regiments begrüßt, als daſſelbe die zur Abgabe London, 19 Dezember. Roheiſe n. Mixed 
der üblichen Salutſchüſſe kommandirte veib⸗Bat⸗ numbres warrants 46 Sh. 9 d. 
terie von Moabit aus nach dem Königsplatz London, 19. Dezember. Nach der „Times“ 
führte. Luſtig klang es in die von Schneeflocken iſt geſtern der Plan für die Konvertirung der 
durchwirbelte Winterluft hinaus: „Siehſt Du argentiniſchen Cedulas in der Hauptſache feſtge⸗ 
wohl, da kimmt er, lange Schritte nimmt er, ſtellt werden. 
ſiehſt Du wohl, kounnt er ſchon, „unſer ſechſter Glasgow 19. Dezember, Vormitt. 11 Uhr 
Kaiſerſohn!“ Trotz der Kälte elektriſirte dieſe p Min. Noheiſen Mixed numbres war 
Meledie die Paſſauten in hohem Grade, nament⸗ rants 46 Sh. 7 d. Ruhig. 
lich die jüngeren Vertreterinnen des weiblichen 
Geſchlechts folgten hüpfend nach der prickelnden Viehmarkt. 
. der zone 5 e 7 
die auf den Königeplatz die üblichen 72 Salut] Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
ſchüſſe löſten. Ihren Donner ließ der herrſchende er alſo mit Cinfehtuß des Vorhandels, 
Non doſt nicht weit in die Stadt dringen. ſtanden zum Verkauf: 465 Rinder, 1531 

Von einem lebenden Skelett wird aus Schweine (darunter 331 Dänen), 981 Kälber 
Wien geſchrieben: Dort ſtellte Hofrath Noth⸗ und 1662 Hammel. e 
nagel bei einer Vorleſung eine 16jäyrige Patientin Von Rindern wurden circa 100 Stück ge⸗ 
vor, welche, nachdem deren Vater geſtorben war, ringer Waare zu Montags⸗Preiſen verkauft. 
als einziges Kind ihrer Mutter derart verhätſchelt Der Verlauf des Schweinemarktez war 
wurde, daß fie bei dem geringſten Aulaſſe Nabe lebhaſter als am Montag, die letzten Preiſe wur⸗ 
rung zu nehmen verweigerte. Im Verkaufe von den leicht erzielt und der Markt geräumt. Man 
drei Jahren kam es dahin, daß die Kranke in zahlte für 1. Qualität 54—55 Mark, 2. Oma: 
Folge der elenden Ernährung immer mehr ab: lität 52—53 Mark und 3. Onalität 46 —51 
magerte, fo daß ihr Körpergewicht in der letzten Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro⸗ 
Zeit kaum zwanzig Kilogramm beirng. Profeſſor zent Tara. 
Nothnagel hob hervor, daß es nothwendig ſei. Der Kälberhandel geſtaltete ſich etwas 
bei dieſem „lebenden Skelett“ mit der vollſien flauer wie bisher, beſonders in geringer und 
Energie auizutreten und durch pſychiſchen Druck Mittelwaare. Man zahlte für 1. Qualität 61 
bis 65 Pfg., 2. Qualität 55 — 00 Pfg. und 3. 
Qualität 42 —54 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel blieben, wie gewöhulich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


Delegraphiſche Depeſchen. 
Thorn, 19. Dezember. Der landwirth⸗ 
hatte, merkte er, daß fein Augenlicht zu ſchwinden ſchaſtliche Verein Thorn beſchloß in einem Im⸗ 


Der un: gegen die Herabſetzung oder Aufhebung der Ge“ 
init ie wegen Ablehnung des neuen 


zen cn 


öffeutliche Geiumpbeitspflege über die Lungentuber⸗ eine Fran Noßdeutſcher todt in ihrer Wohnung 
fla BAD: gedachte 8 einer N 9 75 
ügung, welche die Regierung des Königreiches 17 5 
beider Sicilien am 19. Juli 1712 erlaſſen hatte. Kopfwunden ergalien are ee Mr Br 
In dieſer Verfügung heißt es: 1) Bei Lungen ſumme verſchwunden iſt, wird ein Naubmord 
ſchwindſucht iſt vom behandelnden Arzte ſofort angenommen. 

Anzeige zu erſtatten; bei Strafe von 300 Du⸗ Bochum 19. Dezember. Am Sonntage 
katen im erſten und von Verbannung auf 10 finden im Wahlkreiſe an allen Orten Verſamm⸗ 


Jahre im zweite laſſungsfalle. j 5 
Yabkenten A ei 2, 9 55 lungen der Natioualliberalen wegen der Erfatz⸗ 
Böttcher Berlin, 


der und Leinwand, die zum Gebrauche Schwind⸗ wahl zum Reichstage ſtatt. 


4) Seitens der Obrigkeit ſoll über alle Kleidnngs⸗ 
ſtücke von tuberkulös erkrankten Perſonen ein Pro⸗ 
tokoll aufgenommen und nach dem Tode derſelben 
nachgeſehen werden, ob alle Kleidungsſtücke noch 
vorhanden find. Widerſetzlichkeit wird mit Ges 
fängniß⸗ oder Galeerenſtrafe bedroht. 5) Alle der 
Injektion nicht verdächtigen Mobilien find alsbald 
zu reinigen; die der Infektion verdächtigen ſind 
unverzüglich zu verbrennen oder auf augemeſſene 
Weiſe unſchädlich zu machen. 6) Die Obrigkeit 
hat die Verpflichtung, das Zimmer des betreſſeu⸗ 
den Patienten weißen, Fußboden, Decken, Wand⸗ 
bekleidung erneuern, Fenſter und Thüren ver⸗ 
brennen, ſowie durch neue erſetzen zu laſſen. 
7] Schweren Strafen verfallen Alle, welche 
Kleidangsſtücke von Schwindſüchtigen kaufen oder 
verkaufen. 

In dieſer Verordnung des oberſten Geſund⸗ 
heitsrathes von Neapel ſpricht ſich alſo die Auf⸗ 


tag der Sozialdemokrat Pfaunkuch. 

Wien, 19. Dezember. Die Kreditanſtalt 
macht ſoeben bekannt, daß ſie von morgen ab alle 
bei ihr zahlbaren, zum 1. Jaunar fälligen 
Konpons einlöſt. . 

Die Gerberfirma Heinrich Malthes in Unter 
meidling bei Wien ſucht ein Moratorium nach; 
die Paſſiven betragen 130,000 Fl. 

Bern, 19. Dezember. Die drei Anarchiſten 
Weil, Galleani und Stoianow wurden in Geuf 
um Mitternacht aus der Zelle geholt und nach 
dem Bahnhof von Coravin geführt, wo ſich ½1 
Uhr Morgeus zahlreiche Anarchiſten verſammelt 
hatten. Der Eingang zum Bahnhof war jedoch 


Berlin, 19. Dezember. Städtiſcher Zentrale | 


aufgefunden worden; da dieſelbe drei ſchwere ® 


Leipzig werden ſprechen. Hier ſpricht am Soun⸗ pen 


ten nicht 
ſchloß die fo ſchöue und erhebende Feier. 
* Im Bohlmannſchen Lokale, Auguſtaſtraße, 


Mit einem Choral der Verſammlung faſſung von der Ueberkragbarkeit der Lungen⸗ 
ſchwiudſucht durch Anſteckung ſehr ſcharf ans. 

— (Betrachtung.) Es giebt Wiſſensdurſt 
fand geſtern Abend von verſchiedenen Banfu- und Bierdurſt; wenn man nun aber in einem 
tereſſenten eine Beſprechung über eite an die Neſtauraut wiſſen will, was für Bier es giebt 
ſtädtiſchen Behörden zu richtende Petition, be⸗ — ft das Wiſſens, eder Bierdurſt? 
treffend die Herſtellung geeigneter Löſch⸗ und — (Ein zärtlicher Gatte.) „Aber ſagen's mal, 
Laß erplätze für Baumaterialien, ſtatt. Zur Be. Herr Kuödetmayer, warum habens ſich denn das 
gründung dev Petition wird angeführt, daß die Schnupfen ang wöhnt?“ — „Damit mi mei 
ſtädtiſchen Lagerplätze für Baumalerialien faſt Alte nit ſo oft küßt!“ 
nur am ſogenauunten Schneckenthor bei dem Poſt⸗ 
gebäude vorhanden find Dieſe Loſchſtellen find 
indeß nur ungefähr drei Tage in der Woche zu 


VBaukweſen. 


Denau⸗Regulirungs 100 Fl.⸗Looſe. Die 


benutzen. Es werden in deu letzten Jahren ez. nächſte Ziehung findet am 2. Januar ſtatt. Gegen 


100 Millionen Manuerſteine in Stettin verar- den Koursverluſt von circa 55 Mark pro Stückbei der 
beitet und dürften die Löſchſtellen am Schuecken⸗ Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 


ſüchtiger dienen, find ſeparat aufzubewahren.] Schneider⸗Eſſen, Patzig⸗Berlin und Dr. Blum⸗ 
| 


durch Polizei verſperrt. Weil wurde nach Baſel 
abgeſchoben, Stoianow und Galleani nach Chiaſſo. 
Die beiden auderen ausgewieſenen Anarchiſten, 
Bernard und Pelraroja, wurden vorläufig auf 
freien Fuß geſetzt, weil fie Familie und Geſchäſte 
haben. Sie werden morgen, ſpäteſtens Sountag 
auf den Schub gebracht werden. 


— — 


Letzte Nachrichten. 
Rom, 19. Dezember. Luzzati iſt mit 24 
von 27 Stimmen zum Vorſitzenden des Bus get⸗ 


ausſchuſſes gewählt. Die geſtern vorgelegten 


weſeus Ausgaben, welche recht hoch erſcheinen. T 


thor für dieſes große Quantum Mauerſteine[ Neuburger, Bertin, Franzöſiſche Straße 13, 


und ſonſtige Baumgaterialen höchſt unzureichend 
ſein. Städtiſche Lagerplätze find nicht vor⸗ 
handen, da alle geeigneten Plätze ver 
pachtet find und die Empfänger von Baumaleria⸗ 
lien auf wenige Lagerhöfe in Grabow und Bre⸗ 


dow augewieſen ſind. Durch die großen Eut⸗ ohne Faß 50er 62,40, 70er 43,00. Still. — 


fernungen dieſer Lagerhöfe haben die Empfänger 
der Materialien reſp. die Erbauer von Häuſern 
durch höheres Fuhrlohn, beliebig geſteigertes 
Lagergeld, event. Liegegelder au die Schiffer be⸗ 
deutend größere Ausgaben als urſprünglich ge⸗ 
rechnet werde. Außerdem hat die Stadt Stettin 
durch Löſchen und Lagern der Baumaterialien in 
Grabow und Bredow nicht nur keine Hafenein⸗ 
nahme, ſondern im Gegentheil nur Schaden durch 
die Anfuhr der Baumaterialien auf Stettiner 
Straßenp aſter. Auf den meiſten Bauten iſt 
nur ſo viel Raum vorhanden, um für einige 
age das erforderliche Material aufſtellen zu 


können und müßten vor allen Dingen Lazerhöfe 
geſchaffen werden, um das ankommende Baus Zeutner. 


material auf einige Zeit aufzuſtellen und nach 


Stettin, 20. Dezember. Wie uns die könig⸗ Bedarf abfahren zu können. — Es bildete ſich Kaffee. 
lliche Regierung mittheilt, wird in Nr. 51 des ſodaun eine Kommiſſion aus 9 Perfonen, welche Sautos per Dezember 82,75, per März 1891 
Amtsblatts eine Bekanntmachung der königlichen die Petition ausarbeiten und einer einzuberufen⸗ 77,25, per Mai 76,00, per September 73,00. Uſch, 16. Dezember, 1,22 Meter. — Uuſtrut 
N verwaltung der Staatsſchulden vom 2. den Verſammlung vorlegen wird. 5 27 


Berlin, den 19. Dezember 1890. 


Deutſche Fonds, Pfand. und Reutenbriefe. 
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deu. St.-Aul. 4% 1050 8 Yaunever. Ntbr. 4% 1020 8 
bade FR, de, Heſſ.-Maſſ. do. 4% 10 8 
Ur. Staalsſchuld. 8% 100. 90 %% Kur- u. Neumark. 4% 10¼0b 
Berl. Stab- ol.3½% 95.60% Lauenburg. Rio r. 4% 10 % 8 
. 24% Nee Pommersche do. 4% 102,05 K 
Poſenſche do. 4% 102,0 U 
Prtußiſche do. 4% 101,099 
Nb. u. Weſiſ. do. 4% 2 
Sächſiſche do 4% 1,0 
Schleſiſche do 4% 101. 
Schl. — . 1 4% 101% 
i iſe 
5 104.00 


do. do. nene Bag, 90,00 
Weſtpr. Pr. 61. . 5 
Verliner Pſobr. 5% 118,20 U 

do. do. 4½ 113.00 8 

do. do. 4% 164,20 8 

do. do. ½% 96.10 0 
Kur. - u. dceumärk. 3% 98,25 K i 

do. neue Ho 95,0 U bahn⸗ Anleihe 4% 

. 4% 102, 0 


do 4% —.— iche Anl. 
> 2% 85,16 ( Anleihe v. 1886 2% 85,00 60 
Hamburg. Neute sa m 


n 3% 84 
— Snie E10 do. amort. 
Staats- Auteibes“ 1% —.— 


Pommerſche do. 3¼% 96,20 00 


do do 4%%n —.— räm.⸗Aul. Sad —.— 
Vofeuſce do. 4% 101,108 Bene Präm., Al4 139 0% 
d 1 Coln- Mind. Pr.⸗A.3½ % 8.45 0 


„20. do. Si, 96,8% 
Sächſiſde do. 4% 


ini ld. 
Scl.-Golft. Gib. * Meininger hu 


Freude Jonds. 
Tawuia« Anl. ½% —.— um. St.-A. Ob. 5% 10.0 0 
. do. 5% 


27.30 6 


. 2, — . 50. amortb. % 
Argentiſche Aul 5% 69 900 6 bias co. Anl. 187140 * 
Butareſt. Stadt- U. 3% 66,90 0 do. do. 18258 , 
Buen.⸗Aites Old. i o. do. 1880 4% 0.85 5 


70.0 69 — do. 1887 4% 

92,80 0 vo. Goldrente 6% 

—.— do. do. 18 aſtpfl. 5 % ER 

2 o. 6% —.— do. (10 tient) 1078 5% 15.45 59 

Mexican. Anleide 6% 35.00 do. Träm.⸗ U. 1864 5 % 123.60 6 
do. do. 20 V. St. 3% 2% 8 do. do. 1866568 2 

Oetlerr, old.. 4% 95,10 | do Vedeller. neue 4% a. s 


Anleihe 5% 
Salicnühestente 5% 
New. StadteNul 7% 


100.40 & 


— — 


do. Papier-. 4½% —.— Serb. Gold- Bidb. 59% — 
bo. do. 5% 97% | do, Reute 8% 2 0 70 
Deftere, Silb.- r. 4½ % 78.90 0 do. do. neue 5% 88.00 10 


Dell. 250 fl. 1854 4% 119,56 6 ungari ulds 
do. red. 100 1858 22 33440 | Ber ebe 00008 
do A860crlo0je5% 120,0 9 Ungarische Papier ⸗ 
do. kgaservooſe — 319 75 60 eute 5 
Ru. St.⸗A. Obi. 6% 101,0 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aetlen. 


55 % O- Vedendach 4% 
92 b Gal. Larl-Lub. 4% 
163506 Ge babı 


% 88,40 20 


Eutin-Vubec 40% 
Grant. Guterb. 4% 
Ywed-Yüden, 4% 
Mainz⸗dwigh 4% 114.706 
Dtarb-tawta 4% 64.80% 
Meckl. Fr.⸗Franz.4%% —.— 
Niederſchl. Mark. 

Staatg⸗Bahn 100,96 8 | do. Nordwb. 5% 

fr. Südbahn 4% 82.5% 0 „ Lit B. Ebb. 4% 
3 . 2 A nt Sidöſt. —— —— 

urgard⸗Roſen 161.04 f „Ter. 4 
Ates dei. 40 legs | le Wien 6% 101,606 
Valtuiche Gif. 30% 

Eisenbahn ⸗Staum- Prioritäten. 

Ultdamm⸗Lolbererrg „%% 11260 9 


Viarb.- Url one. 06% 105. b0 28 
* . ee 113106 


Eifenbahir-Briorktäts-Obligattonen, 
Bergiſch⸗Märliſch Chartow-Aſow g. 596 u— 
., B. 4⁰ do. in vivr. 
Berl.-Anb. Lit. C. 4%/ —.— 
Verl.⸗Görl. Lit. B. 4% —.— 


Berl.⸗Hamb. 
8 Cimiſſton 4% 


Sies. 6 — 
Chart.⸗Krementſch g. % —1— 
do, do. Kivr. St. % 


Brl.⸗Ud.⸗ gd. A 4% —.— Jelez⸗Orel gar, 5 . 

Verl. ⸗Stett. 4% —.— nenn 4.4% —.— 

Best.-Sqweibus 1 e 50.80 G 
Uins wii 1 — w⸗Worone! 

e ENEN, 7 Roztow⸗ 4% 91019 


EEE, 
me ben 9.5% 
do, Abart.-Aſow 

Steig „„ %% % 
gurel- ele gar. 2 b 1% 


Aeses- en 4% r 
Nosco-Miäſan 2 vr 
Deut. 9.9% 140,758 
Drel » Sriajy 
(Oblig.) 4% 91 
8 102,20 G Niaſan⸗Kozlow g. 4% 63,606 
Kronprinz⸗Mudolf⸗ Miaſcht⸗Morczanst 
bahn ... 4% 1 80 | gar . 5% 2008059 
Kronprinz⸗Salz⸗ . 95,20 b 
4 ua⸗ 
119.108 1 700.80 50 
358 


EMI > Hin: 
Se b % 8730 % Nut, Südwen⸗ 
Oeſt. Franz⸗Stb. bahn gar. 40% 2 
1874 gar. 3 81,10 % Transtaukaſiſch.9. % 61 20 0 
Oeſl. Erganzun gs ⸗ Warſchau⸗Tereg vs 

neh gar. 38% 79,76 pol * % 100,8 
„ 106. c 1 en ren 
do. do. Wold-Pr. 4 > 5 

; Wladitawfas gar. 4% 

re 63,50 @ | Barstae-Sclo 5% 


aged Oft, > Fiortbern Pacipetl.69% 157698 


s 


reſi⸗Gralewo 


Magd. Haldſt. 78% —.— 6 
do. reiwzigte. 4% er 


do. Lit. U. 40 —— 

Oberſchleſ. Er. % . 

do. 5. — — 

do. Em. v. 18790 4% — — 

Saalbayır 8 —.— 
Gal. Carl-Ludw. g. 4½% 87, © 


Wottharbb.4. Ser. 5% 104 
do conv. 4% 


* 


2 25 


Oypotheleu⸗Certiſicate. 


Grund- pp, B. Ar. uutundb. 8 
N „ Bu 97,10 rz 118). » 4 94 
tſch. Grund ⸗ Pfd. do, do. (rz. 100% 4% 
4 46g. . „ %% 9,00 % Ur. gend. fob. „„ 
Disc. Grund- Pfd. rz. 110) — 5 W 
5. abg... 3½ 92,5 Odo. do. (v3. 110) An 7 
Drib. Brumbich.r de. 8a. nam), 0 e 5 
Meal⸗Oblig. 4% 100,60 % be. do. Ob % * 08 
Dip. Pp. G. Pf do. l ES: 
5.6. . 2 Base 5 Ban RE 
„0 * 5 K 
u, ve, de 105 50 800 be. 5e. C. ri. 1006 11.80 0 


do. do. cenv. 4% 
Hand. Vyp. Pie. 


N do. do. div. Ser. 
(rz. 1000 — Aa 


01 0 10% .. 4% 100, 0 
1% be e. (600% 56,0 U 


pom. Höp.-B. 1. . do. ‚A 0 169 10 
wer Fe 2: a . bo. 4% 100,70 50 
N Mhein. Hypoth.⸗ dere 
uns.) —.— “loör. lbb 30) 1% 100. 
eum. l.. 00 % —— Steit. Mal- 104 30 G 
be add. id. nee, 1028 3 
een. 10h 110 @ be. e. c 105.50 @ 
wer 3.5.6. do. do. N 222 
cn 100. . 8% 107.26 œ de. de. C00) 4% Wi 


Bauf⸗ Papiere. 
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Div, p. 1889 Div. p. 1888 _ 
Brown. 8¾ 67 oel Disch. Genoſſeuſch. 7½ 197.26 8 
Berlinersaffeuver, 5½ 13/0 9 | Bıac.swonunand. 12 20 

do. Pandelsgef. 10 169305 Dresdner Bank P 
do. dem. 2 7 ren 5 22 
el. Di Dank 6½ 104, be onun Pop. conv. 

Sanfter Baut 9 1 | kr. Leiür-Ved. Ola 15425 b 
Deuiſche © 154, | Me „1 0 


Bergwerk und Huütteugeſellſchaften. 
Wergetiun Verzw. 80 (28, 60 Dem Bao, 4 132.25 50 


„ A. 1 78, 179.70 6 
Bockau, DW 159,00 6% Rome d. eautab. 3½ 195,10 5 


ab. 9 
— u 4 185.25 % Leuſſe Tieſoau 3½ 1132858 
Bouiſa Bergw. 1 44.0% % Mark.-Weſiſ. 12 250.50 U 
VBoruſlia 4 88256 Swberſchleſſſch. 5½ 90.70 82 
Kouneramat eu eo „ 654068 
59 2 6 81666 | do. do. Bt.-Wr. 1% 146,00 W 
* 11475 v 
Gelfcdirch ‘ 
Zuduſtrie · Vahlere. 
upler Drauertt 6 29. U 8. Pena wos. at 
67 bo be Deſſauer 85 155 25 
en N Dun. Tru 3 485 28 6 
worin 8 ne 2615. 
— do- 6 de ee Lie 1 ef Te 
Bole do. 10 148,70 % Madd Bas 3 
Land do- 4 14,0 % Verl. (couv.) 3 141,50 00 
Tirol 0 do. (Lüpers) 82,101 00 K 


1 8 2 cruſouwerle = — N 
60, 0 EI Halleſche 18 39, 
2 85,00 211 —.—.— 8 140,50 0 
e ter d h | 24 Youm,cono. 8, 5,60 6 
) de. St. Pe, 8 278,78 J Schwargfopf 19'12202,00 6@ 
She 5 128.0 J St. Gute. LB. 6 5168 
Set „ 13,7 , Nerd, Ned A 147,266 
„Juen eum Wllbebasbatte 6½ 7 78 
Braner. SI) Siem. Glas⸗Ind. 11 154,60 b 
St.⸗V. Cementf. 15 150,25 @ 
Stral,Spiellart. 6 


—.— 


5 eopoldsball 


9 — 
4 47,60 


Ey 9. —.— 
840,00 69 12 256,06 8 


Finauzausweiſe haben einen ungüunſtigen Eindruck >. 5 1 
arzt.» Act. —— ‚ter, Pferden. 5 
hervorgerufen, weil dadurch klar erwieſen, daß a. . 1% —— 88 Wine, — ed 
2 * 3 N St Datev 9 8 1 ET er . Da . ” 
2 1 l 215 raße Is, die Verbrauchskraft des Landes im vollen Nück⸗ Z a in e IT 
die Ver ay R Mer > 4 f Papierſ. Vohenk. 5 
die Verſicherung für eine Prämie von 1,50 Mk. 3 55 x 
pro Erle, gange begriffen. - Berſicherungs⸗Geſellſchaften. 
„FFP KTK ae RAR verſtimmt es, daß an-mins. 420 11190,08. 2 1 — este 
Wörſen⸗ Berichte. Prinzeſſin Viktoria von Preußen und deren Ge⸗ * 165000 WG do. am, 1 
f 5 ’ F e er € 15 o. einn " freut. Leben 97,5 72%, 
Poſen, 19. Dezember. Spiritus lolo mahl während ihres hieſigen Aufenthaltes dem de. Leben 18 daten Fr at-. . 72 1110,00 L 


Bapfte keinen Beſuch abgeſtattet haben. 


2 Co'tcordia, . 2 
Wekter: Klar. ns 1 Eibesſeld. F. 70 —.— F 
Magdeburg, 19. Dezember Zuckerbe⸗ Podwoloezyska, 19. BAR NUFL,. In Folge F Wechſel⸗ 
rich t. Koruzuckex exkl., von 92 Prozent 17,00, ſtarler Schneeverwehungen iſt der Kurlerzug von Bank- ! Cours van 


Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 16,20, 
(Nachprodutie exkluſioe 75 Prozent Reudement 2 
13,90. Nuhig. Brodraffinade J. 28,00. Brod⸗ Wetterausſichten 

raffinade II. 27,50. Gemahlene Naffinade mit Faß für Sonnabend, den 20. Dezember 1890. 
28,00. Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Still. Etwas gelinderes, vorherrſcheud wolkiges 
Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ Froſtweſter mit leichten Schneeſällen und mäßigen 
burg per Dezember 12,32 ½ G, 12,40 B., per bis friſchen ſüdöſtlichen Winden. 

Jannar 12.45 bez, 1256 , per Jonuu fr Eee 

März 12,57 ½ G., 12,62 ½ B., per Februar 12,60 Waſſerſtand. 

bez., 12,62½ B. Schwach. Elbe bei Dresden, 18. Dezember, — 1,14 
Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 319,000 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. Dezem⸗ 
ber, + 1,59 Meter. — Oder bei Breslau, 
18. Dezember, Oberpegel -+ 4,70 Meter, Un⸗ 


Odeſſa nach Kiew ausgeblieben. 


amburg, 19. Dezember, Vormitt. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


18. Dezember, + 212 Meter. — Netze bei 


Behauptet. 8 bei Straußſurt, 18. Dezember, + 1,10 Meter. 


terpegel 0,28 Meter. — Warthe bei Poſen, 


Gelonra, F enerv. 400 
* 


gieich bank 5½ Lombard 6, 6½ 


en 
De zr 
— | 10. Deäkke, 


Nerda x N 24% 188,60 5 
ee ra 12528 
Velg Plätze 8 Tage 8 920 „> i 
173 1 Meat 314% er 
London 8 Ang? es . . 21% = b 

cb. 3 Monate * Es . 
* x S 2 ’ x 5 > 5 3% ed 
Wien Deheri W. 8 Lag uk 11525 7 
do, 2 Mana: 5 .. . 
Schweiz, Platze 10 Tage 8 pr „2 s 
Sralicnifche Platze 10 Tage. un er 
Berersonig 3 Wocen = 

de S Mount. „ 25%, : 
I@Worihan 8 Eat ne . 0% 231,50 


@old- und Papiergeld. * 


67548 Eugl Banknoten 20,515 6 

DE ee ne ka mi 
eilerr. 4 

8 * —.— Ru b Noten 232180 * 


% 
8 Des Deinen 4 
95 06 23 K re 0% TER . r — B.. 


f 


In harter Schule, 
Roman von Gu ſtav Imme. 
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„Bleiben Sie bier, meine Damen, wenn 
meine Erzählung Sie vielleicht auch nicht inter 
eſſirt, ſo liegt mir doch daran, daß Sie ſie mit 
anhören.“ 

Ulrich verließ die eine Thür und poſtirte ſich 
in die Nähe der andern. Der Baron war be 
reits in einer Gemüthsverfaſſung, in welcher 
man ſich willenlos vorkommt und froh iſt, wenn 
Andere das Handeln übernehmen. 

Ehmig erzählte: 

„Ich bin der Sohn eines reichen und auge 
ſehenen Bankiers in Hamburg. Mein Vater 
hatte mich ebenfalls zum kaufmänniſchen Berufe 
und zur Fortführung ſeines Hauſes beſtimmt, er 
ließ mir jedoch eine wiſſenſchaftliche Bildung 

eben und ich beſuchte einige Jahre die Univer⸗ 

15 wo ich, ohne ein beſtimmtes Fachſtudium 
zu treiben, nach eigenem Gefallen Kollegien hörte 
und mich vorzugsweiſe mit Jurisprudenz und 
Naturwiſſenſchaften beſchäftigte. Nach Abſol⸗ 
virung meiner Studien ging ich einige Jahre auf 
Reiſen, nach der Rückkehr in meine Vaterſtadt 
ſollte ich als Theilnehmer in das Geſchäft meines 
Vaters treten.“ 

„Mein Unſtern führte mich nach Rom. Ich 
machte dort die Bekauntſchaft eines Grafen 
Falkeuburg, der mich in das Haus einer Frau 
von Marſan, einer franzöſiſchen Dame von an⸗ 
. hoher Abkunft, einführte, die mit ihrer 

ochter Horteuſe den Winter in Rom zubrachte. 
Auf die Beſchreibung der Damen verzichte ich, 
fie ſitzen vor Ihnen; ebenfo brauche ich Ihnen 
den ſich ſpäter bei den Damen einfindenden 
Gatten und Vater nicht zu ſchildern. Sie haben 
ihn als Oberſt Vivienne kennen gelernt.“ 

„Herr Baron, ich war jung und trotz meines 
Studiums und meiner Reiſen unerfahren. Sie 


ÖL 


Garantie 1 
8 


Direkt aus der 
von von 


Luſſe Id 
nd in jedem Maaß zu bei —— 
wäre, 


arbige, 
Seidenſtoffe, glatt und gemuftert, ſchwarze und 


warzweiße und wei 


— Sammete ꝛc. zu nr Fabrikpreiſen. Man verlange 
Muſter mit e ? we ER Ta 


Stetlic er Stadt- Anleihe. 


Die 3½ „iaigen Stettiner Stadt = Anleihe - * 
La N. werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf 


Weiteres zum Kurſe von 96,50 verkauft. 
Stettin, den 13. Dezember 1890. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Grabower Stadt ⸗Sparkaſſe, 


Münzſtraße 13. 
Einlagen von 1 bis 5000 % werden angenommen 
und mit 3% verzinſt. 
Kaſſenſtunden an den Wochentagen von 8 bis 12 Uhr 
Vormittags. 3 
Das Kuratorium der Grabower 


RE Stadt:Sparkalle. 
Bekanntmachung. 


Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung des 
Aalfanges vor dem Aalgraben im 
Damm'ſchen See 
auf 6 Jahre, und zwar vom 1. Juni 1891 bis dahin 
897, ſteht Termin an 
Mittwoch, den 31. Dezember d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 
in Stettin beim Reſtaurateur Herrn Sehmltz, 
Unterwick 8, in welchem die Pachtbedingungen bekannt 


gemacht werden. 
Swinemünde, den 18. Dezember 1890. 


Der Königl. Oberſiſehmeiſter. 


Fütterer. 


Bekanntmachung. 
Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung des 
Aalfanges in der Korfglamm 
im Damm'ſchen See 


auf 6 Jahre,! und zwar vom 1. Juni 1891 bis dahin 
1897, ſteht Termin an 

Mittwoch, den 31. Dezember d. J., 

Vormittags 10 Uhr, 

in Stettim beim Reſtaurateur Herrn Senultz, 
Unterwiek 8. in welchem die Pachtbedingungen bekannt 
gemacht werden. 

Swinemünde, den 18. Der ember 1890. 


Der König, . Oberfifchmeifter. 


rer. 


te n, im Dezember 1890, 

Das herannahende Zeihnacht sſeſt bietet auch in 
unſerer Stadt vielen Vereinen und einzelnen Wohl⸗ 
thätern Veranlaſſung, ſich der Bedürftigen anzunehmen. 
Der edle Zwick dieſer Beſcheerungen wird erfahrungs⸗ 
mäßig dadurch vielfach wereizelt, daß Hülfeſuchende die 
Wohlthätiglelt auszubeuten verſtanden und ſich und 
ihre Kinder an mehreren Orten beſchenken ließen. Hier⸗ 
durch ſiud dieſe weit über das Bedürfniß bedacht, 
während anderen vielleicht viel Bedürftigeren die Weih⸗ 
nachsfreude ganz verſagt blieb. 

Zur Behebung dieſes Mißbrauches ergeht an alle 
dieſe Vereine und Wohlthäter die ergebene Bitte: 

entweder ihre Veſcheerung innerhalb ihres Bezirks⸗ 
Armensbereins zu halten und ein Verzeichniß der 
zu Beſchenkenden möglichſt zeitig dem Vorſitzenden 
oder der Gemeindeſchweſter dieſes Vereins mit⸗ 
zutheilen, oder, wo ſolche Beſch änkung nicht 
wünſchenswerth erſcheint, dieſes Verzeichniß der 
Schweſter Pauline, gr. Ritterſtr., 3 
mitzutheileu. 

Die Vorſitzenden und Gemeind deſchweſtern werden jede 
gewünſchte Auskunft über die Verhältniſſe der zu ber 
ſcheukeuden Kinder gern nbeilen, auch auf Verlangen 
beſt onders bedſt irftige Kinder namhaft machen. 


Der Zentral- Verbau der 
Stettiner Vereins Armenpflege. 


Graf Stolberg. eg BER 
Weihnachtsbitte für 
Erneſtinenhof. 


Zum herannahenden Weihnachtsfeſte möchte der Vor⸗ 
ſtand der Mädchenherberge und Dieunſtbotenſchule 
Erneſtinenhof zu Neutornen gern auch den Zöglingen 
und Pfleglingen in der genaunten Anſtalt, ſowie den 
meiſt ganz armen Kindern der mit Erneſtineuhof ver⸗ 
bundeuen Kleinlinderſchule eine kleine Weihuachtsfreude 
bereiten. 

Edle Freunde und Woghlthäter find darum herzlich 

ebeten, freundliche Gaben zur Veſchaffung nützlicher 

Beihnachtsgeſchenke zu gewähren. Jede, auch die kleinſte 
Gabe iſt willlommen, ſei es an Geld oder Kleidungs⸗ 
ſtücken oder au Spielzeug für die Kinder. 

Zur Annahme von Geſchenken ſind gern bereit: 
Fran Stadtrath Binſch, Schuhſtr. 5, 1 und II. 

„ Konſiſtoriatrath Brandt, gr. Ritterſtr. 8,1. 
Paſtor Brandt, Bethauien, Neutorney. 

Direktor Jahn, Werderſtr. 27 I. 

Kommerzienrath Quiſtorp, Falkenwalderſtr. 88. 

Kaufmann Riemſchneider, Werderſtr. 25, part. 

Gräfin Stolberg⸗Wernigerode, Pölitzerſtr. 10, 
Gieſebrechtſtr⸗Ecke 

Witiwe Wolfram, Fallen valderſtr. 18a, II. 


r u == — 


werden es N daß ich einem Zauber unter: Auleihen, die er bei mir machte, meine Kaſſe 
lag, dem Sie, der ältere und erfahrene Mann, ebenfalls in Anfpruch nahm, fo können Sie 


ja ebenfalls zum Opfer gefallen find. 
liebte mich leidenſchaftlich in Fräulein von Mar⸗ 


Ich vers denken, daß ich viel, fehr viel verbrauchte. e 


„Endlich ward es meinem Vater zu toll, er 
wies noch eine Summe als Reiſegeld für mich 


flüſterten, ſie ſei die Geliebte des Grafen von an und befahl mir, nach Hauſe zurückzukehren. 


ni hörte nicht auf die Stimmen, die mir zur 


Falkenburg und ſo wenig ein Fräulein von Mar⸗ 


Ich hatte inz zwiſchen einſehen gelernt, daß ich ihm 


jan, wie ihre Begleiter ihre Eltern wären und Ho rtenſe als Tochter nicht zuführen könne, um 


ein Anrecht auf ihren Namen hätten. Alle Drei 


wären Abenteurer der ſchlimmſten Sorte, die in meine 


io weniger vermochte ich mich loszureißen, denn 
Leidenſchaft war immer toller geworden. 


Paris, in Wien und anderen Orten ſchon höchst | Als ich kein Geld mehr hatte, ließ ich mich von 


verwegene Streiche ausgeübt und junge reiche] Falkenburg und dem angeblichen 


Herrn von 


vente, durch die Schönheit Hortenſe's an ſich ge⸗ Marſan verleiten, Wechſel auf den Namen meines 


lockt, geplündert und zu Grunde gerichtet hätten.“ 
„Ich glaubte den warnenden Stimmen nicht. 


Vaters zu 
meiſterhaft. 


fälſchen, ſie verſtanden dergleichen 
Mein armer Vater hat auch die 


Für mich war Fräulein von Marſan der reine] Wechſel eingelöſt, er wollte den Sohn nicht ins 


fleckenloſe Engel, ich war glücklich, 
meine Liebe zu erwidern ſchien 
meinem Vater überſchwängliche Briefe in die 
Heimath von der liebenswürdigen Schwieger⸗ 
tochter, die ich ihm zuzuführen gedächte. 


Ex auf den Urheber, jchon war man 


daß ſie] Verderben ſtürzen. Er konnte ihn doch nicht da⸗ 
und fchrieb vor bewahren.“ 


„Der Herr Graf hatte noch andere Wechſel ge⸗ 
fälſcht, der Betrug ward entdeckt. man fahndete 
dem Grafen 


hätte es lieber geſehen, ich hätte eine Ham Jauf der Spur, da nahm ihn Prinz Alexander v. 


burgerin gewählt, aber er wollte mir keinen] B. unter ſeinen Schutz, erklärte, 


er gehöre zu 


Zwang anthun und bat mich nur, vorſichtig zu ſeinem Haushalt, er bürge dafür, daß er nicht 


ſein.“ 


„Bedenklich wurde er erſt, als ich anfing, ſehr Protektion Alles auszurichten, 
bedeutende Summen zu verbrauchen und feinen nicht mehr. 
Kredit in einer auch für feine Verhältniſſe zu] mich gelenkt, 
ſtarlen Art und Weiſe in Anſpruch zu nehmen.] Unterſchrift meines Vater«, 


Meine kleine Braut, wie ich Fräulein von Mar⸗ 


fan nannte, hatte koſtſpielige Liebhabereien, deren] geſpielt hatte, diente als Beweis, 


Befriedigung ſie in einer ſo entzückend zuverſicht⸗ 
lichen, naiven Weiſe von mir erheiſchte, daß ich 


In Rom war mit Geld und 
ich beſaß Beides 
Der Verdacht ward geſchickt auf 
ein Wechſel mit der gefälſchten 
den man gefliſſentlich 
zurückgebalten und den Behörden in die Hände 
daß ich der Ur⸗ 


der Schuldige ſei. 


heber der andern war.“ 
„Die Häſcher ſuchten mich, ich flüchtete mich 


gar nicht daran denken konnte, ihr etwas zu vers zu Fräulein von Marſan, bat fie, mich zu ver⸗ 


ſagen. 
ſchmiedearbeit, die Caſtellane und feine Zunft⸗ 
genoſſen nach altgriechiſchen, byzantiſchen 


und | 


Die berlin ten Kunſtwerke der Gold bergen, klagte ihr mein Leid, denn ich hielt fie 


für ſchuldlos an dem Verbrechen, das an mir ge⸗ 
ſchah. Und ſie — ſie verrieth mich, ſie lieferte 


etruskiſchen Vorbildern zu ſchaffen wiſſen; Sau⸗ mich mit kaltem Hohne den Häſchern aus.“ 


lini's Kameen, Barberi's Moſaiken fanden einen 


„Zwei Jahre ſchmachtete ich in den römiſchen 


Abnehmer an mir, dem kein Preis zu hoch war.] Gefängniſſen, fo ſehr ſich auch mein Vater um 
Daneben verſchmähte meine Geliebte auch andere] meine Freilaſſung bemühte; es waren mächtigere 


Edelſteine, Perlengeſchmeide und ſonſtige 
ſcheuke nicht, 


Ge⸗Einflüſſe, die mich dort zurückhielten. 
und da Herr von Marſan ein] Falkenburg wollte mich nicht wieder an's Tages⸗ 


Graf 


hohes Spiel liebte und Graf Falkenburg durch licht kommen laſſen, ich wußte zu viel von ihm. 


x 
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Armenpflege⸗ Verein = 
„Oberwiek“. 
Weihnachtsbeſcheerung 


Sonntag, den 21., Abends 6 Uhr, in 
der Vorhalle des Kalſerzimmers auf dem 
Perſonenbahnhofe. Freunde des Vereins 
willkommen. 


FFF 
Züllchower Anstalten. = 


Weihnachtsbitte! 


Die werthen Freunde und Gönner unſerer An⸗ 
ſtalten bitten wir auf das Herzlichſte, angeſichts 
des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes unſerer vielen 
Kinder wieder freundlichſt gedenken zu wollen. 

Gaben nehmen entgegen: Herr Prediger de 
Bourdenux, Königsplatzö. HerrBuchdruckerei⸗ 
beſitzer Ernst Gentzenschn, Roſengar⸗ 
ten 72. Herr Schmidermeiſter Norns, Parade⸗ 
platz 8. Herr Reutier Franz Jahn, Blücher⸗ 
ſtraße 4, part 


wird ertheilt. 
WI. Oberwiek 7—8. 


Biolin-Unteriicht! 


Peg e 102, UH, w. Mus. -U. bill. u. nach der 


beſt. Meth. ertheilt von einem gepr. Lehrer. 


er Stettiner m 
Bl Hansbefer- - Berein. me 
Vereins⸗Verſammlung 


am Sonnabend, den 20. Dezember, Abends 8 Uhr, im 3 


Deutſchen Haufe, Breiteſtraße. 


T.⸗O. 1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Grütz⸗ a 


macher über die Grundbuchordnung. 


2. Berathung einer Petition an beide Häuſer des A 


ee bezüglich der Gebäudeſteuer. 
3. Geſchäftliche Mittheilungen. 
Güſte find willkommen. 
Der Vorſtand. 


Böttcher-Innung. 


Lokale des Herrn Müller, Krautmarkt, ſtatt. 
Das Ein⸗ 


MUS. anzumelden 
Der Vorſtand. 


Humburg⸗Amerifaniſche Packetfahrt⸗A.⸗. 


Stettin Newyork. 


„Polaria“ 8 Januar 1891. 
„Italia“ 10. Februar 1891. 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 
Unterwiek 7, 
und ferner die Agenten: ®,Sumdänm, 3 

und Gurtav E herstein, ( Garbe a. 


Fetiwilige Verst igerung. 


Montag, den 22. 
ab, werde ich gr. Bee 10 Winter und Regen⸗ 
mäntel, Jackets, Kinderkleider, Tricottaillen (franz. 
Modell) veriteigern, 


Küssliater, Gerichtsvollzieher. 


Ein zu Geſchafts wecken geeignetes Hausgrundſtück 
verkauft Walter, Frankfurt a. O., Theaterſtr. 4. 


Der permanente Wohlthätig 
keits⸗ und Baby⸗Bazar 


von Frau Johanna Berg, 


Schulſtraße 2, parterre, 
empfiehlt zu Weihnachts ken: warme Pele⸗ 
. Röcke . — Lena farbige Ar 
jeder Art, Winterkleidchen, Jäckchen, Lätzchen, 


— 
— 


Mützen, Kinder⸗ und Dameuſchür zen, Kinder⸗ 


arbeiten von 100 au, 9 von 50 0 an, 
Winterſtrümpfe, geſtrickte Handſchuhe u. a. m. 


Grosses Lager 


Juwelen, Gold- und Silber waaren. 
Besteek sachen 


verschiedene Muster in Silber und Alfénide. 


Unſere Neujahrs⸗Quartalverſammung findet am 3 
Sonnabend, den 3. Jannar 1891, Nachm. 5 Uhr im 


und Ausſchreiben der Lehrlinge, ſowie A 
ſonſtige Innungsangelegenheiten bittet bis zum 31. d. 


d. Mts, Vormittags von 10 Uhr 


von 


n 


befasst sich seit Jahren mit 


m 


Zur sseschtung! 


; Unser seit 15 Jahren mit den meisten Firmen aller Industriezweige arbeitendes Institnt 


Endlich gelang es der Beſtechung, mich frei zu 
machen. Ich ſtarb ſcheinbar; ein leerer 855 
ward in die Efe der Verbrecher begraben, ich 
ſelbſt entfloh.“ 

„Als ich nach Hamburg kam, war mein Vater 
ſo eben geſtorben. In ſeinem Teſ ament hatte er 
mich ſcheinbar enterbt, aber dafür Sorge ge⸗ 
tragen, daß ſein großes Vermögen ungeſchmälert 
an mich fiel. 
aber gebrochen und lebeusſatt, 
mehr leben wie andere Menſchen. Ich beſchloß, 
es zu meiner Aufgabe zu machen, Verbrecher 
aus uſpüren und ſie ihrer wohl verdienten Strafe 
zu überliefern, Verirrte wieder auf den rechten 
Weg zu bringen, unverſchuldetes Elend zu lin⸗ 
dern. Zu dieſem Zwecke nahm ich einen andern 
Namen au, verbarg meine Geſtalt unter der 
Maske eines alten Sonderlings, brachte mich in 
den Ruf, ein Geizhals und Wacherer zu fein.“ 

So ſehr. ich auch nach denen forſchte, die 
mich in's Verderben geſtürzt hatten, ich konnte 
ihrer nicht wieder habhaft werden, nur Graf 
Falkenburg tauchte mir auf, aber ohne daß ich 
ihn faſſen keunte. Als ich endlich meine Leute 
unter dem Namen d'Arcourt, Oberſt Vivienne 
und Mademoiſelle de Barras entdeckte, da war 
es zu ſpät, Ihnen, Herr Baron, eine Warnung 
zugehen zu laſſen, denn es war wenige Tage vor 
Ihrer Vermählung mit der letztern, und laſſen 
Sie mich offen ſein, ich wollte es auch nicht. 
Ich haßte in Ihnen den Adeligen, den Standes 
geuoſſen des Grafen Falkenburg. Hätte ich da⸗ 
mals gewußt, wie ſchwer ein edles, reines Weſen, 
Ihre Tochter, von Ihrer Verblendung betroffen 
ward, ich hätte Sie doch gewarnt.“ 

„Was wiſſen Sie von Leontine?“ unterbrach 
hier Ulrich den Erzähler. 

„Viel“, antwortete dieſer; „der Herr Baron 
hat mich ſelbſt nach ihr gefragt.“ 

Der Baron fuhr wie aus einem 
Traume auf. „Ich? Sie?“ fragte er. 
ſehe Sie heute zum erſten Male.“ 
nicht. 


Ich war jetzt reich, unabhängig, 
ich mochte nicht 


ſchweren 
„Ich 


„Doch Erinnern Sie ſich des alten 


Sonderlings in der Alexandrinenſtraße nicht?“ 


aussergerichtlichen Arrangements 


in Zahlungsverlegenheiten befindlicher Gewerbetreibender, und halten wir uns angelegentlichst 


empfohlen. — Schnellste Erledigung. 


BERLIN C., 


= Bureau Central ** Heilborn) Gertrnudtenner. 0 


BEA Zwcieniederiassuug : 


BRESLAU. — Gründung 1875. 


Anſtalt iſt wie die unſrige in der Lage 
garantiren. 


Große Berliner Schneider⸗Akademie 


nter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Klam befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., RNothes Schloß Nr. 1. 


Kan Publikum wird im eigenſten Intercſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere 
vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. 


Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


RE 


essa css ssc cs888 


beginnt am 1. Januar einen neuen Jahrgang mit dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


son 


W. Beimburg. 


Man obonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhand⸗ 
lungen und Poſtämtern für 1 Mk 60 Pf. vierteljährlich. 

Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden an den 
Schaltern der Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


geo ονιοννννννονοοοο 


Dem hochgeehrten Publikum und meiner werthen Kundſchaft zeige 
ich ergebenſt an, daß ich in den letzten Tagen eine große Sendung 


Tafel S Service, Kaffee⸗Servie es 
und Waſchtiſch⸗ Garnituren 


in den prachtvollſten Muſtern aus den renommirteſten 
Fabriken erhalten und dieſelben in meinen Verkaufshallen überſichtlich 
ausgeſtellt habe. Zur Beſichtigung derſelben lade ich hierdurch höflichſt ein. 


Carl Oberländer. 


Glas und Porzellan - Handlung, 
Kohlmarkt 11. 


Otte Boren 
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Alfenide 


in reichhaltiger Auswahl. 
W Ausuahl- sendungen eine er erg! he 


LOOQSGOOSGQOE 


nicht zu uunterſcheid en; 


3 Mauchetteknöpfe u. 


TR EEE EEE EETTEEREZE * 


„Gringmuth!“ fuhr der Baron auf, 

„Er fteht vor Ihnen!“ 

„Und Sie wiſſen von meiner Tochter, meiner 
armen, ſchwer gekränkten Leontine?“ rief der 
Baron, und in dem Gedanken an ſein Kind ſchien 
ſich die Erſtarrung, die ſich auf ihn gelegt hatte, 
zu loſen. 8 

„Ich weiß ven ihr“, ſagte Gringmuth oder 
Ehmig, wie wir ihn fortan mit feinem wahren 
Namen neunen müſſen, „ich kenne das gauze 
hölliſche Komplott, das von Jenen dort“, er deu⸗ 
tete auf die beiden Frauen, „und ihren beiden 
Spießgeſellen, geſchmiedet ward, Ihr Kind der 
Schande Zu überliefern. Leontine entfloh der ihr 
gelegten Falle, aber fie gerieth in Elend, fiaub 
an der Schwelle des Todes!“ 

„Mein rat Meine Leontine!“ ſchrie der Ba⸗ 
ron, „ich bin ihr Mörder!“ 

Ulrich ließ nur ein tiefes, dumpfes Stöhnen 


hören. 

„Beruhigen Sie ſich, Herr Baron, Ihre 
Tochter lebt, iſt » ohlbehalten, Sie ſollen Sie 
wiederſehen, aber nicht hier will ich Ihnen ihre 
weiteren Schickſale erzählen. Laſſen Sie uns 
erſt mit dem Schmerzlichen und Widerwärtigen 
zu Ende kommen, dann folgt die Freude.“ 

„Ja, laſſen Sie uns zu Ende kemmen.“ 

„Ich habe nur noch wenig zu ſagen. Wie 
mau Sie eingefangen, wie man Sie durch 
falſchen Schein, falſche Papiere, falſche Schönheit. 
Jugend und Unſchuld getäuſcht hat, wie man Sie 
plünderte, beſtahl, hinterging, das wiſſen Sie 
ſelbſt am beſten. Die Vergangenheit der Frau, 
die es wagte, Ihre Gemahlin zu werden, liegt 
klar vor Ihnen, mag ſie mich der Lüge zeihen, 
wenn ſie kann. Sie und ihre Geſellen ſind in 
Ihren Händen, thun Sie mit Allen, wie Ihnen 
gut dünkt. Ich trete Ihnen meine Rache ab aus 
Rückſichten für Ihre Tochter und als Sühne, daß 
ich Sie nicht früber warnte, daß ich Sie mit in 
das Netz fallen ließ, welches ich um die Schul⸗ 
digen wob.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


für alle durch jugendliche Vertrrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk: 


5 Net Irdiela säelhstbewahrunn 


80. et Dit 27 Abbild. Preis 3 % 
Leſe es Jeder, der an den | 24 Laſter 


leidet; Tauſeude ä re 
Wieserhe de beziehen 3 das 
— u in deipzig, Neumarkt 34, 


ſowie durch jede \ eres: 


8 Gänzlicher 5 
Ausverkauf 


von Gold: Silber: Korallen: und 


Granetivaaren wegen Aufgabe 


derſelben zu und unterm Fabrikpreiſe. 


Walter Kusanke, 


Nr. 1 Königsthorpaſſage Nr. 1. 
(Bitte genau auf Firma zu achten.) 


Alten Johannisbeerwein, 


5 eben jo gut wie Portwein, Madeira und Tokayer, 
verſendet a Flaſche 75 Pf., a Liter 85 Pf. exel. 


Carl Born, 


Johannisbeet-Kelterei 


Braunschweig 
Probeſendungen von 12 Flaſchen zu Mk. 10,50 incl. 
unter Nachnahme 


Für uur 5 Mark 


erſende g. Nachnahme folgende 6 ausgewühlte ele⸗ 
gante, für jeden Henn vaſſende Gegenſtände, welche 
"bern im Einzelverkauf 15 % koſten: 

1) eine ſchwer vergoldete Panzeruhrkette, von . 
2) einen hochfeinen Gold⸗ 
Donbli-Ring mit vrachtoollem Simili- Diamanten; 
3) eine entzückend ſchöne Simili⸗ Diamant Cravatten“ 
nadel; &) einen hochmodernen Mitade⸗Chemiſctteknopf 
mit init. Diamanten; 5) ein Paar echte Gold⸗donblé⸗ 
6) eine garantirt echte wre 


ige Meerſchaum-Cigartenſpitze. 


ger Zuſammen uur 5 % ik 
Gustav 1 W., Berlin N., 


C — — 
Wiener 2Veizen nehl 


(Kaiſer⸗Auszug), 


Weizenmeh⸗ 600, 
Ve zenmehl 60 


mer billigſt 
A. Li ert Nachf. (6. Margera 


Mehl Handlung, 
Mönchenbrückſtraße 5. 


Wallnüſſe, Lamberts⸗ u. Safe 
lüſſe, ſowie Banmlichte in allen 


Packungen empfiehlt 
Otto Aopen 


ales Rüchen⸗Mehl, 
Rolinen * Mand ln, Gitromat 


empfiehlt billigſt 


Otta Borgmann. 


lampe 


7 3 
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Ramtien-⸗ Anzeigen aus anderen Zeitungen. Be Bek auntma chun g. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn P. Predel f 
Mittel. Ueber den Stand der Thierſeuchen in den dem Regierungsbezirk Stettin benachbarten Laudestheilen Et Dampferfahrten 


Verlobungen: Frl. Marie Gootz mit Herrn Erich find folgende Mittheilungen eingegangen: 
Grüder [Bergen a. RJ. 


des 


* Sterbefälle: Herr Johann Weichbrodt I Wolgast. Regierungsbezirk Köslin. N d d ts h en LI 0 d 
0 Er Mundt Leichen⸗Kommiſſarius, Stand der Viehſeuchen im September 1890. or eu C y 
. Breiteſtr. 25, im goldenen Hirſch, A. N h 
N empfiehlt hiermit fein, bedeutendes Lager von allen ON: 2 
3 Sorten Särgen und Leichen⸗Auzügen. Zu Klein⸗Dubberow Gut, Kreis Belgard, wurde die Beobachtung der Pf rde fortgeſetzt. Br em al Am N rik 2 
6 1 Kirchliche Anzeigen. B. Maul⸗ und Klauenſeuche. g BR 5 . nach 1 0 
N Am Sonntag, den 21. Dezember (4. Advent) werdei Zu Kl. Boſchpol, Gut, Kreis Lauenburg, brach die Maul⸗ und Klauenſeuche aus, welche dur ne | Es FRE 5 5 x 
* 1 9 ee! * führung von 10 Ochſen, die in der Umgegend von Schweinfurth in Bayern angekauft waren, eingeſchleppt und 8 BBiensing S nach Neu) ork — Schnelldampfer. 
9 57 5 In der Schloßkirche: am 29. September feſtgeſtellt wurde. 900 Mittwochs nach Neuyvork — Schne!ldampfer. 
98 Herr Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. RNeai sbezirk Y tod 8 N 8 WB 11 i R Postd fe 
1 25 Herr 5 Brandt 1m 10 Usr. BE egierungsbezir ots dam. Donnerstags an 2 Altimore 5 a ee 
228 ach der Predigt Beichte un endmahl. > 5 2 5 8 ac Fork — Schneildampier. 
0 Pr Sn . Datum des Namen Stückzahl des befallenen Viehes. Sonnabeneds nach ewy} 72 k e p 
9 err Konſiſtorialrath Gräber um ? r. . 
1 5 Mittwoch Nachm. 4 Uhr liturgiſche Chriſtfeier: 85 | F M t f ldt B 1 I ( 
vi Herr Prediger Katie. ash . der des Milz⸗ 9 Maul⸗ Pferde- Beſchäl⸗ Pr 2 { e 7 er In, Iny alidensir, 03. 
1 err Prediger Steinmetz um 2 x 17 brand. (Wurm.) ] Klauen⸗ läschen⸗ So TEEN ER ET 22 ARE NE, 
Ir N Nach d der Predigt Beichte 18 Abendmahl.) = 3 Ortſchaft Kreiſes. rand. (Wurm) ſauche fluenza. ausſchlag. 8 ” 8 5 e N 
. Herr Prediger Dr. Seipio um 2 Uhr. S 5 eee i . a e eee ee eee a 
8 Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. a > - 5 
97 In der Johanniskirche: | t - | | * 
N. Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. Okto⸗ Marlkau. Oſthavelland. Rinder. — = — = . F 
6 (Militärgottesdienſt.) ber. Möthlow, Guten⸗ Weſthavelland. do. — — — == ® K R ® 
N Herr Paſtor Friedrichs um 11 Uhr. paaren. > 
I» hs Milder un Sad und Abendmahl.) Weg 8 E be. Pferd & — — an N 
. rr Pre iger üller um 5 randenburg a. H., eſthavelland. — erde. — — 
. In der Peter- und Pauls-eirche: Lietzow. Kö nigsſtraße v. 6, 
W Herr Paſtor ; . um es — 5 3 Nader 3 — > = = — 
1 redig eichte un endma ixdorf. eltow. — 0. 5 = 5 6 G r 0 
8 Nachnt. 2¼ Uhr Weihnachtsfeier der älteren Sonntags⸗ Spandau. = = do. 85 x = T 1 h I gi d N 1 il 
age eg sh — . N Een ich m 8 1 5 == Biber 25 72 ie 1 allt ung en 08 6 d 3 
1 er Peter⸗ und Paulskirche: Herr Paſtor Fürer. in, Uetz, Markau. Oſthavelland. — — o. — — 
* A an inthesifgen e (Neuſtadt): Sue wee — — do — — Billigſte a re lſte Bezugsquelle 
ei. Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr ützlow. ngermünde. = = o. = a 
El Nachm. 5%, Uhr Leſego tesbicuft, Selchow. Teltow. — — do. — — fi Ar Herren⸗ und Knaben ⸗ Garderobe. 
Ki 5 . Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtraße 36): Guewekow, Langen. Ruppin. — — do. — — 
u. Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. Vorwerk Vehlefanz. Oſthavelland. = = — Pferde 255 Große Auswahl in Winterpaletots. 
ki E 3 Im Johanniskloſter⸗ Saale (Renſtadt): Göricke. Oſtpriguitz. = SE = 5 Bullen 
u Herr ng Müller um 9 Uhr. | und Kühe. Feſte Preiſe. 
18 n Saale des Gertrud Stifts: f 
11 um 5 uhr Weender Herr Paſtor Wellmer.] Sep: | Okto⸗ Leubke. Oſthavelland. Rinder. = = — — —.— f —.wj— — — — 
N In der Lukas Kirche: tember ] ber. | Wenſickendorf. Niederbarnim. do. — a — an E 
e Kar Sat e ee ee e ee , ee f | 
5 Jaſtor | rüber. 0. auen, Wuſtermark. thavelland. — — o. — == 
62 Um 5 Uhr Chriſtfeier der Sonntagsſchule: Sch 8 $ Belzig. = en do. — — f ph Alb 85 
. ee C . btographie⸗ Albums. 
la u Salem (Torney): 5 öri s ian = — Fr = f 
* Herr Paſtor em 15 a 5 8 3 * 25 Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 
* Herr Paſtor Schlapp um 2 Uhr. Bemerkung. Wegen Verdachtes der Anſteckung d iſt in d in Jüterbog und Bi 
* (Kindergottesdienſt.) Luckenwalde unter Bech „ Wi 5 — VVV a üämmtlichen N euheiten des kommenden ll res 
N In Bethanien: Ber A md Habe dav 
* : und habe davon 
rr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 2 1 7 ©, 
23 Paſtor Meinhof um 6¼ Uhr. Regierungsbezirk Frankfurt 9. O. 5 Muſter im Schaufe uſter 5 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. Datum der Namen Stückzahl des befallenen Viehes. in mrößerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. N 
Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. Feſtſtellung FÜR 0 Beſonders erwähne meine neuen 
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